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Zollern), Haſſenkamps (Kaſſel) für ungiltig, die 


weitere Erhebungen beſchloſſen werden. 


durchaus günſtig geſtaltet, die Aufregung, welche 


Sonnabend, 1. Mai. 
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50 3. — Auswärts — Inſerate, pro Petit⸗Jeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer u Rud. Moſſe; 


angenommen. Preis pro Quartal 2 
in Frankfurt a. R.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


gangenen belgiſchen Antwort auf die deutſche April⸗ 
Note RE, isdn 
— Im landwirthſchaftlichen Miniſterium ſind 
egenwärtig die Berathungen über die Rechtsver⸗ 
haktniſſe der ländlichen Arbeiter wiederum 
aufgenommen worden. Dieſelben finden in Rück⸗ 
ſicht auf die Eigenthümlichkeit der W e 
und rechtlichen Stellung dieſer Arbeiter⸗Kategorie, 
ganz S von den gleichzeitig jetzt ſta, inden⸗ 
en Berathungen im Handelsminiſterium über die 
gewerblichen Arbeiter ſtatt. 
Stettin, 29. April. Unſerem vommerſchen 
Magnaten, dem aus der Nordbahn Affaire be⸗ 
kannten Fürſten B droht ein neuer Scandal. 
Eine kürzlich in Berlin abgehaltene Verſammlung 
von Actionären der Charlottenburger „Flora“, die 
den Fürſten Putbus zu ihren Vätern zählt und 
gegenwärtig mit erheblichen Verlegenheiten zu 
kämpfen hat, beſchäftigte ſich ſehr angelegentlich mit 
dem genannten Herrn und zwar hauptſäͤchlich des⸗ 
halb, weil derſelbe es, bei der Lage des Etabliſſe⸗ 
ments und der Zeitverhältniſſe überhaupt, für an⸗ 
emeſſen gefunden hat, aus dem Vorſtande auszu⸗ 
4 8 Man beantragte in der Generalverſamm⸗ 
lung die Ertheilung einer Decharge zu verweigern 
und Herrn Fürſten wegen verſchiedener Vorkomm⸗ 
niſſe zur Rechenſchaft zu ziehen. Od.⸗Z. 
Köln, 29. April. Wie die „K. Z.“ berichtet, 
hat die ſtadträthliche Schul⸗Commiſſion in einer 
vorgeſtern abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 
dem Collegium in Betreff der Umgeſtaltung des 
Volksſchulweſens die Einführung der Simultan⸗ 
ſchulen und die Bildung von ſechselaſſigen 
Syſtemen unter verantwortlicher Leitung des 
Hauptlehrers, als des Vorgeſetzten der übrigen an 
derſelben Schule wirkenden Lehrer, vorzuſchlagen. 
Ferner hat der Leiter jedes ſechsclaſſigen Syſtems 
das Examen für Mittelſchulen und pro rectoratu 
zu machen, die Localſchulvorſtände werden auf⸗ 
gehoben, auf Grund der Städteordnung für die 
Rheinprovinz tritt unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
Bürgermeiſters eine Stadtſchul⸗Deputation mit den 
Functionen der Kreisſchul⸗Inſpection ins Leben. 
Mitglieder dieſer Deputation ſind außer dem Ober⸗ 
Bürgermeiſter ſieben Stadtverordnete oder von den 
Stadtverordneten zu wählende Bürger und drei 
Inſpectoren, welche von der Schuldeputation vor⸗ 
eſchlagen und von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
7 — 55 gewählt werden. Die ganze Stadt 
fällt in drei Inſpectionsbezirke; 1 e⸗ 
dürfniß für Müͤtelſchalen kundgiebt, wird demſelben 
Rechnung getragen. 


5 Deutſchland. 

A Berlin, 29. April Durch einen Bundes⸗ 
rathsbeſchluß vom 13. Februar d. J. iſt der Reichs⸗ 
kanzler aufgefordert worden, nach vorgängiger Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen aus den Kreiſen 
des Handelsſtandes, der Induſtrie, der Landwirth 
ſchaft und der Eiſenbahnverwaltung dem Bundes⸗ 
rath Vorſchläge über ein einheitliches Fracht 
tarif⸗Syſtem für die deutſchen Eiſenbahnen zur 
Beſchlußnahme vorzulegen, wobei davon auszu⸗ 
1 75 iſt, daß der Beibehaltung und weiteren Aus⸗ 
dehnung des natürlichen Tariffyſtems neben einem 
anderen Syſtem nichts entgegen ſteht. Das Pro⸗ 
gramm für die Enquete bez. der Tarifreform, 
welche als Ausführung dieſes Beſchluſſes in inte 
zuſammentreten wird, liegt vor. Daſſelbe umfaßt 
24 Hauptfragen und iſt begleitet von einer Dar⸗ 
ſtellung der hauptſächlichſten jetzt auf den deutſchen 
Eiſenbahnen beſtehenden Tarifſyſteme. Die erſte 


aber über Charakter und Umfang dieſer Bedenken 
in den Zeitungen erzählt wird, dürfte zumeiſt als 
willkürliche Fabel zu betrachten ſein. Wenn die 
„Kreuz⸗Ztg.“ in einer mit der Mine des 
Eingeweihten auftretenden Notiz hervorhebt: 
Se. Majeſtät hat während der letzten Kriege 
Gelegenheit —.— die hingebende Thätigkeit der 

rankenpflege zu würdigen“, ſo wird 


Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Mai u. Juni nimmt jede Poſtanſtalt, 
ſowie die Expedition, Danzig, Ketter⸗ 
hagergaſſe No. 4 entgegen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 30. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Conſultativ⸗Commiſſion für die Preſſe er- 
klärte Dufaure, da die Regierung von dem 
Wunſche, den Velagerungszuſtand baldigſt auf⸗ 
zuheben, geleitet werde, beabſichtige ſie, esüntig 
der Preſſe, den Umſtänden angemeſſen, möglihft 
prakliſche Maßregeln zu treffen. Der Miniſter 
ſprach ferner 1 1 nt 5 aut: ben die 
*. 1 — Hauptfrage des Programms, welche gewiſſermaßen 

Das vor Kurzem entdeckte Mittel gegen die die Richtung deſſelben charakteriſirt, lautet: Iſt es 
Reblaus beſteht in ſchwefelkohlenſaurem Polaſſium. für angängig zu erachten, das ſog. natürliche Tarif⸗ 

Berlin, 30. April. Das Abgeordnetenhaus | tem, berwelchem bie Tranöportgebübren gleich Br 
erledigte die zweite Beraipung des Öejegentwurfs, | Hoftgebübren im e Ja ich nach 
betreffend die Verfaſſung der Verwaltungsge- 3 ferme druch en ebenen 
richte und des Verwaltungöflveit-Berfahrens und | Der, „u e a nn 
nahm den $ 82 (Gompetenzconflici) uach längerer unverweilt zur Durchführung zu bringen, oder er- 
Debatte, unter Ablehnung der abweichenden An- Icheint es zur Peri ekung der Ve an 
träge der Commiſſion, wofür die Abgg. Wind- einen Spften zum andern e beziehungs⸗ 
hork (Meppen) und Windlhorſt (Bielefeld) 1 weiſe unbeſchadet der zu erjtrebenden ? ereinfachung 
zer Faſſung der Regierungsvorlage, an. Im un grobmaigen Geftaltung ber Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 


tarife angängig, bei der Tarifirung neben den 

. BER N .. 1 * nn Schluß Seikungen Der Eitenbainien a 5 mit dem 
Sie ferf [ 5 . 9 on after 3 Transporte in keinem Zuſammenhange ſtehende 
— r eihüjtsordnungd- Momente in Betracht zu ziehen und welche ſind 
ommiſſion über die Strafverfolgung mehrerer dieſe?“ Die übrigen Fragen ordnen ſich dieſer 

a n Dans a Tie Straſverſolhung Hauptfrage unter. — Die eſtehenden Tarifſyſteme 
b. — Bei den Wahlprüfungen werden die zerfallen in vier Gruppen, deren erſte das, den 


. meiſten Bahnen Gemeinſame, Werthllaſſifications⸗ 
Wahlen der Abgg. Schmids, Kleinſorgens (Hohen ⸗ ſyſtem behandelt. Dann folgt das alen der 


Naſſauiſchen Staatsbahn, das Tarifſyſtem der 
Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen und endlich 
das Tarifſyſtem der bayeriſchen Staatsbahn und 
der bayeriſchen Oſtbahn. Das Programm erſchöpft 
den ganzen Umfang der Tariffrage und läßt er⸗ 
kennen einer wie großen und bedeutſamen Arbeit 
die Enquste für dieſelbe 1 Pag 

N. Berlin, 29. April. Das Kloſtergeſetz iſt 
unausgeſetzt das Opfer der Conjecturalpolitik. 
Daß die geftrige „Provinzial⸗Correſpondenz“ feiner 
mit keiner Said Ermähnemg thut, hat wieder 
Stoff zu allen möglichen Ausſtreuungen gegeben. 
Auch ſchon vorher haben einzelne Stimmen die 
Lage derart geſchildert, als ob die königliche Sanction 
des Geſetzentwurfs im höchſten Grade zweifelhaft 
und, wenn ſie wirklich nicht erfolgte, eine Miniſter⸗ 
kriſe zu erwarten ſei. Dagegen erheben ſich denn 
wieder in Blättern von dem Schlage der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ Stimmen voll ſittlicher Entrüſtung über dieſe 
neue Inſcenirung einer „Kanzlerkriſis“, über dieſe 
in „taktloſeſter Weiſe begonnenen Campagne“. 
Uns ſcheint dies Alles noch ein böchſt unnützer 
Streit. Daß der Kaiſer nicht ohne Bedenken 15 
den Geſetzentwurf iſt, war längſt bekannt. Was 


wird jetzt zunächſt das Reſultat der letzteren 15 
07 


ahl Kettes (Cöslin) für giltig erklärt; betreffs 
der Wahlen Doms, Graf Arco (Ratibor) werden 


Berlin, 30. April. Wie die „Poſt“ aus 
Abgeordnetenkreiſen erfährt, iſt das Kloſtergeſetz 
heute mit der Unterſchrift des Königs an das 
Staatsminiſterium gelangt. 

Brüſſel, 30. April. Deputirtenkammer. 
Der Miniſter des Auswärtigen theilt mit, daß er 

eute die Beantwortung der deutſchen Note dem 
rafen Perpoucher zugehen ließ und hofft, 
Dienſtag darüber Näheres mittheilen zu können. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Brüffel, 29. April. Nach Berichten aus 
Charleroi von heute Vormittag hatten ſich die 
Ausſichten für eine demnächſtige Wiederaufnahme 
der Arbeit durch die ſtrikenden Kohlengrubenarbeiter 


0 5 

— Nachdem in einzelnen Blättern neuerdings 
von Vorſtellungen die Rede geweſen, welche 
deutſcherſeits an die niederländiſche Regierung 
wegen Aufnahme einiger aus der Rheinprovinz 
ausgewieſenen Geifklichen im Sn 
gerichtet worden ſeien, erklärt der Correſpondent 
der „Independance“ im Haag ſich zu der Mit⸗ 
theilung autoriſirt, daß die miederländifchr Regie⸗ 
zung keine auf dieſe Angelegenheit bezügliche Note 
erhalten hat. Es ſei keine andere Note zu ihrer 
Kenntniß gebracht worden, als die unter dem 
57FFFPFbbbC((ͤ PPPPPVPPPPwGPG CG C0 o o0ßoß( (( anguEn >> Sn 05 


zwei Fragezeichen begleitet. 2 
— Ein von dem belgiſchen Finanzminiſter 


Abweſenheit des Herrn v. Aspremont irn 
Promemoria behandelte juriſtiſch den Fall Duchesne. 
Daſſelbe datirte vom 11. April, alſo vier Tage vor 
der Mittheilung der deutſchen April⸗Note in Brüſſel. 
Das Promemoria wurde, wie es heißt, einigen 
Diplomaten in Brüſſel mitgetheilt. Daraus iſt 
möglicher Weiſe die allem Anſchene nach verfrühte 
Angabe von einer ſchon vor einigen Tagen er⸗ 
ae TRETEN ETF TINTE RE SE EEE ERTL 


eherrſcht hatte, war geſchwunden und betrachtete 
un die ganze Angelegenheit in der Hauptſache als 
erledigt. 
E ͤͥͤĩ⁵§[G ³ꝛ A ⅛ðò2 ²¹ -A EEE ENTE 
Die Minen von Nio Tinto. 
ch hatte ſo Manches über die Minen von 
Rio Tinto gehört — ſchreibt Dr. Mohr der K. Ka —, 
daß es mir Unrecht ſchien, nach Andaluſien zu 
kommen, ohne ihnen einen Beſuch zu machen. 
Schon einem leidlichen muſikaliſchen Gehör kling! 
der Name verführeriſch. Und welchen Nimbus hat 
die alte Mutter Geſchichte nicht um dieſe roth. 
braunen Berghäupter gewebt! War dies Labyrinth 
von Hügeln und Gebirgsketten nicht das Peru und 
Mexico der alten Welt? Lebten hier nicht jene 
Wilden, die den liſtigen Seefahrern von der Küſte 
Kanaans ihre goldenen Tröge und Krippen gegen 
läſernen Schnickſchnack verkauften? Zogen von 
ier nicht die phöniziſchen Cortez und Pizarros mit 
ſilbernen Ankern und Ketten hen? Holte nicht 
von hier der tyriſche Hiram die Koſtbarkeiten, mit 5 
denen er den Tempel feines Freundes Salomo vor ungefähr vierhundert Jahren ein teftaubter 
ſchmückte? Und 90 hier nicht das gierige und Wandersmann ein, um einen Trunk und ein 
ewaltthätige Carthago feinen Raubbau betrieben? Stück Brod für feinen Sohn bittend. Der 
Und fpäter das Imperium in den Trümmern einer Guarbian fand Wohlgefallen an dem Frem⸗ 
wunderbar organiſirten Arbeit und Ausbeutung den, deſſen Haltung und Tracht von einer beſſeren 
einen are Zeugen feiner weltbeherrſchenden 8 zeugten, als ſeine augenblickliche Lage 
Größe hinterlaſſen? 5 ahnen ließ. Durch die Nähe des Hafens von Palos 
In dieſes verſchollene Wunderland mineraliſcher mit ſeemänniſchen Dingen vertraut, hörte er mit 
Scale ſind Pioniere deutſcher Gewerbthätigkeit | Interefje wunderbare Plane ſeines Gaſtes über 
vorgedrungen; der Klang deutſchen Capitals hat einen neuen Weg in weſtlicher Richtung zu den 
ee. Oſtindiens. Die beiden Männer ſchloſſen 
enge Freundſchaft, und ref de Marchena ſetzte 
es trotz der orthodoxen Bedenken und Bibelbeweiſe 
der königlichen Beichtvater und ſpaniſchen Cardinäle 
durch, daß ſein Freund Columbus die 3 
zeuge erhielt, welche ſtatt eines kürzeren Weges 
nach Indien eine neue Welt entdeckten. Auch dieſe 
Rabida hat Montpenſier mit eigenem und fremden 
Gelde erneuert, und der alte Sitzungsſaal iſt zum 
Theil noch im Original erhalten. Die Abenteuer 
des Weltentdeckers find in Oelgemälden dargeſtellt, 
und auf dem alten grünen Tiſche ſteht noch das 
echte Dintenfaß des wackeren Pater Guardian aus 
Stein und Blei, einen halben Centner ſchwer. 
ZIwiſchen dieſen beiden großartigen Markſteinen 
der Straße aber liegt ein üppiges Gelände von 
weiten Ebenen und langgeſtreckten Hügelzügen. 
Ringsum größere weiße Dörfchen zu ba ben 
Dutzenden. Wird eines von der Straße durch⸗ 
ſchnitten, fo gewahrt man einſtöckige Häuschen im 
bekannten römiſchen oder arabiſchen Stil, ſorgfältig 


Halbmondsform zwiſchen die grauen niederen Vor⸗ 
hügel und den Hafen 1 haben, wied ſchwer⸗ 
lich viel über Probleme der Tagespolitik gegrübelt. 
Vor zehn Jahren noch ein armes, kleines Fiſcher⸗ 
dorf, iſt Huelva allerdings jetzt durch die neu aufge⸗ 
deckten Mineralſchätze des Hinterlandes und die groß⸗ 
artigen n Auch auten an feinem Hafen in unsere 
kennbarem Aufſchwung begriffen und kann mit der Zeit 
dem ſinkenden Cadiz eine gefährliche Nebenbuhlerin 
werden. Aber noch brütet die allgemeine ſpaniſche 
Verſumpfung ſichtbar in den öden Gaſſen mit ihrem 
ewigen Aroma von Fiſchen und ſchlechtem Oel. 
Sie heftet ſich an jene Eiſengitter, an denen die 
ſpaniſchen Jünglinge und Jungfrauen allabendlich 
den Mythos von Priamus und Thisbe wiederholen, 
einen unnatürlich langen Brautſtand hinſchleppe nd, 
und vereinſammt unſere Landsleute und Pioniere, 
die ſich mit engliſchen dort eingefunden haben, 
2 von Minen oder Eiſenbahnen und 

aufleute verſprengte Miſſionäre der Geſittung in 
einem Lande von Halbwilden, darauf angewieſen, 
die nicht der Arbeit gewidmeten Stunden in einer 
Art von hinterwälderiſchem Pflanzerleben zu voll⸗ 
bringen, in ſo weit nicht durch Vereinigung der 
vorhandenen Kräfte eine Art von Kleindeutſchland 
mit vaterländiſcher Geſelligkeit und heimathlichen 
Liebhabereien geſchaffen wird. 

Am vielgelobten Hafen von en befindet 
fih die Pforte, durch welche die Minen des Rio 
Tinto ihre ungezählten Mineralſchätze ergießen 
ſollen. Bis zur Hälfte vollendet ſteht die pracht⸗ 
volle Ladungsbrücke auf mächtigen, in den Schlamm 
hineingeſchraubten Eiſenrohren, in etwa 500 Meter 
langer Curve ein Rn Syftem von Schienen und 
Weichen in den Hafen Ne a bis zu dem 
Punkte, wo die tiefſtgehenden Dampfer ankern 
können. Etwas weiter rechts ſpiegelt ſich am anderen 
Ufer ein ähnlicher Bau, zu den Minen von Tharſis 
gehörig, in den ſalzigen Gewäſſern. Große Lager 
er etränkter Schwellen, Schienen und eiſerner 

rüdenbauftüde geben eine Idee von der eifrigen 
Bauthätigkeit, durch welche man noch im Laufe 
dieſes Sommers mit dem aufwärts zum Quellen» 
gebiete des Flüßchens und dem von Niebla aus ab» 
gabelnd nach Sevilla führenden Schienenwege 
fertig zu werden gedenkt. Eine bis zu jenem 
Scheidepunkte rollende Locomotive trug mich am 
dritten Tage der Reiſe früh Morgens durch die 


OEL TEE TEEN TEEN LERNEN RE PETER) EERRTLTE 
einer blühenden und gut gepflegten Landſchaft an 
den Weg. Gleich zu an in dem kleinen 
Caſtilleja, auf der erſten, Sevilla überſchauenden 
Fenn begegnet man dem ernſten Hauſe, in dem 
Fernan Cortez ſeine Tage in Betrachtungen über 
die Undankbarkeit der Großen dieſer Welt und 
die Eitelkeit aller Dinge beſchloß, feinem ungroß⸗ 
müthigen Patron, dem er mehr Provinzen ge⸗ 
ſchenkt, als derſelbe Städte ererkt hatte, mit 
gutem Beiſpiele vorangehend. Das Haus, in 
mittelalterlichem Caſtellſtil, iſt von Montpenſier 
reſtaurirt; nur eine alte Thür iſt Original. Und 
am Ende des Weges, dort wo der Rio Tinto ſeine 
breite Ria mit den Gewäſſern des Oceans ver⸗ 
mengt, ſchaut das kleine weiße Kloſter La Räbida 
über ſilberhelle Waſſerſtreifen und dunkle Land⸗ 
zungen auf die weite See hinaus. Dort kehrte 


. und von Sauberkeit umgeben. Die Wein⸗ 
chenken ſtehen gaſtlich offen und zeigen in kreis⸗ 
runden Ausſchnitten zierlich weiß und blau bemal⸗ 
ter Brettverſchläge die eben ſo lockend ee 
nen Böden der Fäſſer mit Bacchus' Trank, deſſen 
verpönten Reizen ſelbſt die Araber ihrer Zeit nicht 
zu widerſtehen vermochten. Auf den ſtillen 
Straßen ſind nur Männer oder alte Weiber zu 
erblicken; die jungen Inhaberinnen des weiblichen 
Geſchlechts, in den Fluren auf niederen Spitzen 
hockend und mit leichten Handarbeiten oder mit gar 
nichts beſchäftigt, würdigen unſer Gefähr nicht der 
geringſten Aufmerkſamkeit und entziehen ſich ſogar 
echt arabiſch mit Fleiß unſerem Blicke. 

So 1 bis Niebla, wo uns ein Dampfroß 
auf ſeinen breiten Rücken nimmt und über Moor, 
Haide und Sumpf der See 3 und zur ſtatt⸗ 
lich langgeſtreckten Bucht von La Huelva führt. 
Ein Piquet von Gendarmen nimmt auf einem 
Laſtwagen hinter dem Tender Platz, alte Kriegs⸗ 
gefährten aus den Tagen Concha's. Sie glauben, 
bald wieder zum Kriegsſchauplatze berufen zu wer⸗ 
den, verſichern mir aber, das werde ſeine Schwie⸗ 
rigkeiten haben; denn ſie ſeien Familienväter und 
nicht für den Krieg mit Carliſten gedungen. 
Schon als Concha ſie zuſammentrommelte, um 
Bilbao zu befreien, hatten ſie ſich verſchworen, 
keinen Schuß abzufeuern. Und dennoch weiß dieſe 
Guardia Civil, daß ihre Truppe der letzte Reſt der 
alten ſpaniſchen Größe und Tüchtigkeit iſt, das 
letzte Aſyl der ſeit Jahrzehnten ſyſtematiſch unter⸗ 
gan Disciplin und Mannszucht. Ueber die 
Verwilderung der Sitten und des öffentlichen 
Geiſtes im Volke klagten dieſe Wächter der Ord⸗ 
nung ſehr, ſchilderten auch in ſehr lebhaften Bil⸗ 
dern die vollſtändige politiſche Unmündig⸗ 
keit der Bevölkerung. „Laßt den erſten 
beſten Schreier hieher kommen, ſich mit 
einem Faſſe Wein auf den Markt ſtellen und 
Vivats ausbrengen, auf was er will, jo wird man 
ihm zujauchzen und heute die Republik hoch leben 
laſſen, morgen den Alfons.“ Uebrigens ſei dieſe 
Provinz mit Eſtremadura die ruhigſte und fried⸗ 
fertigfte in ganz Spanien. Die Hauptſtadt, die 
wir nach anderthalbſtündiger Fahrt erreichten, 
macht allerdings den Eindruck einer über jede 
Probe erhabenen politiſchen Tugendhaftigkeit In 
dieſen niederen weißen Häuschen, wie ſie ſich in 


die Schatten der alten Celtiberer, der Kanaaniten 
und römiſchen Sklaven aus der Je Ruhe 
orſ 


Teu 
waren es auch, die mir den Gedanken eines Be⸗ 
ſuchs eingaben und mir denſelben erleichterten. 
Des Letztern aber bedurfte es gar ſehr. Denn die 
Provinz Huelva hat bis jetzt von den Mitteln des 
modernen Verkehrs ſich wenig angeeignet. Zu 
55 Hauptſtadt am ſandigſumpfigen Strande des 

tlantiſchen Meeres führt von Sevilla nur eine 
leidlich chauſſirte Fahrſtraße, und weiterhin vom 
weißen Huelva bis zu der Quelle des Rio Tinto 
hinauf muß man reiten, theils auf Locomotiven, 
theils auf Roſſen oder Maulthieren. Aber 
lohnend iſt die Reiſe in mancher Hinſicht. 
Die Geſchichte drängt ſich mit mächtigen Er⸗ 
innerungen, die Gegenwart mit den üppigen Reizen 


8. 


La 
zu 


IM = 
1 
In 
14 


die 
. a 10 ahl Ye flächngen Gel haben 
ie Zeitungen die Zahl der flüchtigen Geiſtlichen 
bedeutend übertrieben. : 4 — 
120 anweſend geweſen, von denen die Sa das 


ſie auf den durch 


Be an das Brüſſeler Cabinet gerichtete und 
e nur, weil Holland Mitunterzeichner des Ver⸗ 
In Limburg ſeien deren 


nd bereits verlaſſen habe, um ſich nach Amerika 
begeben. Den Zurückgebliebenen habe die Re⸗ 


gierung die Bedingungen mitgetheilt, unter denen 

rt. 3 der niederländiſchen Ver⸗ 

faſſung für den Fremden ſtipulirten Schutz An⸗ 

ſpruch erheben könnten. 8 

1 erfüllt worden und Deutſchland ha 
n 


Dieſe Re ſeien 
e keinen 
aß zu irgend welcher Klage gehabt. 
Defterreich Ungarn 
— Aus Wien wird der „Poſt“ geſchrieben: 


Vom hieſigen Palais des Herzogs von Modena 
aus werden noch immer die Geldſammlungen für 
Don Carlos unter der öſterreichiſchen 


riſtoc:a 


N ie geleitet und en zuverläſſige Offiziere und 


au 


ch Mannſchaften, beſonders gute Schützen ange⸗ 


it worben und, wie man fagt, über die Schweiz und 
j Südfrankreich nach Nordſpanien zum Prätendenten 
exvedirt. Die Werbungen von Perſonen finden 


genommen, der nicht durch irgend einen der einge⸗ 


1 ; 
9 nur mit größter Vorſicht ſtatt. Nemand wird an⸗ 
| 


weihten Cavaliere ganz beſonders empfohlen iſt. 
Gleichwoh verſichert man, daß der eigentliche Kern 
der Truppen des Don Carlos ſchon jetzt vorzugs⸗ 


| | weile aus Fremden beſtehe. Dieſe fremden Truppen 
f ſind es, die ſich ſo verzweifelt ſchlagen und alle 


Conveniovorſchläge vereiteln, ſowie auch die nach 


Fr 


ieden lechzende Stimmung der unglücklichen 


nordſpaniſchen Diſtricte, die durch den langen 
Krieg ſo ſehr leiden, nicht zum Ausdruck kommen 


la 


en. So lange Don Carlos durch die Legiti⸗ 


0 miſten aller Länder mit Geld und Truppen unter⸗ 
| ſtützt wird, iſt an ein Aufhören des ſpaniſchen 


IH: Bürgerkrieges nicht zu denken. 


Graz, 28. April. Ueber die Demonſtra⸗ 


tionen gegen Don Alfonſo bringen Wiener 
Blätter noch Folgendes: Der Prinz pflegte täglich 
um 10 Uhr einer Meſſe in der 
u wohnen. Geſtern Vormittag hatte ſich eine halbe 
6 Stunde vor der Zeit, da der ſpaniſche Prätendent 
die Kirche verlaſſen ſollte, auf dem Domplatze, der 
zugleich der Univerſitätsplatz iſt, eine auffallend 
| große Zahl von Studenten r 
nun Don Alfonſo mit ſeiner 
Kirchenthür erſchien, um fortzugehen, drängten die 
Studenten in einem großen Haufen zwiſchen die 


Domkirche beizu⸗ 


Als 


Thür und den etwas abſeits haltenden Wagen des 


Infanten. 
Saen und Pfeifen laut, man ſchrie von allen 
eiten donnernde Pereats und regalirte den etwas 


* 


Gleichzeitig wurde ein allgemeines 


u einen drohenden 
onſo reichte ſeiner 


Die Situation wurde für Don 


zu 
ö Alfonso und ſeine Begleitung, die ſich mitten im 
Menſchenknäuel befanden, ſchon recht bedenklich, 
als endlich eine größere Anzahl von Sicherheits⸗ 
geführt von zwei Polizei⸗Commiſſären, 
auf dem 
Hilfe eilte. Derſelbe wurde nun mit ſeiner Frau 
ä Ber Wagen geleitet und es erfolgten dann einige 
Verhaftungen. 
Nach den bisherigen 88 hat es 
ſchein, daß der geſtrige Scan 


latze erſchien und dem Infanten zu 


In einem ſpäteren Bericht 175 es: 
en An⸗ 
al vor der Dom⸗ 


emahlin in der 


kirche nur deshalb ſo bedeutende Dimenſionen an⸗ 
nahm, weil Don Alfonſo durch fortgeſetztes höhni⸗ 
ſches Grüßen denſelben provoerte. Er hätte 
anfangs den Wagen beſteigen können, wollte aber 
ſelbſt auf dem Platze ausharren. — Ueber die Vor 
gänge am 28. jagt ein Bericht der „Dtſch. Ztg.“: 
Don Alfonſo und Donna Blanca haben heute 
wieder die Domkirche beſucht und abermals eine 
Maſſendemonſtration provocirt. Pereat⸗Rufe er: 
tönten. Die geſammte Sicherheitswache drang mit 
gefälltem Bafonnet bis in die Univerfität ein. 
Don Alfonſo erhielt in der Kirche mehrere 
Fauſt⸗ und Stockſchläge und wurde aus der 
Kirche gedrängt. Vielfache Arretirungen wurden 
vorgenommen. Der Rector und die Profeſſoren 
ſtehen auf Seite der Studenten. 

Frankreich. 

Paris, 27. April. „Bien Public“ feiert 
heute als das größte politiſche Ereigniß der neueſten 
Zeit, das vielleicht noch wichtiger als die Annahme 
der republicaniſchen Verfaſſung ſelbſt ſei, die Be⸗ 
wegung, welche dieſe Verfaſſung den Ideen gege⸗ 
ben habe, aus welchen dieſe Verfaſſung ſelbſt her⸗ 
vorgegangen ſei: es ſei dies die feſte und einſich⸗ 
tige Umgeſtaltung der republicaniſchen Partei. 
Zwiſchen den früheren Gegnern ſiege das Gefühl 
der Pflicht gegen das Vaterland, und die repu⸗ 
blicaniſche Partei habe, um dieſes wichtige Ergeb⸗ 
niß zu erlangen, ihrem Gewiſſen keine Opfer auf⸗ 
zuerlegen, ſondern nur einen ſolideren Standpunkt 
einzunehmen, fi auf den Boden der Wirllichleit 
der Praxis zu ſtellen brauchen. Das Organ des 
alten Thiers macht vollſtändig ſeinen Frieden 
mit Gambetta, den es unlängst noch wie einen 
unreifen Schwindler zu behandeln pflegte. Wie 
man ſieht, thut die Majorität vom 25. Februar 
ihr Möglichſtes, um ſich den Monarchiſten und 
Imperialiſten gegenüber zu einer feſten Maſſe zu⸗ 
ſammenzuſchließen. An Gambetta wird es nicht 
fehlen, wenn es gilt, Thiers zum Senats⸗Präſi⸗ 
denten zu machen, und dieſer wird, ſofern Gam⸗ 
betta fortfährt, leiſe aufzutreten, kein Bedenken 
mehr tragen, ihn zum künftigen Vice⸗Präſidenten 
des Cabinets dem Präſidenten der Republik zu 
empfehlen. : F 

— Eine Privatdepeſche aus Madrid beftätigt, 
daß König Alfons ſich in den nachſten Tagen in 
das Hauptquartier der Nordarmee begeben wird. 
Alles iſt bereit, um auf der ganzen Linie die 
Feindſeligkeiten entſchieden wieder aufzunehmen. 
Bunleih wird mitgetheilt, daß Cabrera wiederum 
handelnd eingreifen werde. — Die Bonapartiſten 
dementiren die Nachricht, daß der kaiſerliche 
Prinz nach Spanien zu reifen beabſichtige. — 
Geſtern fand im Renaiſſance⸗Theater die erſte 
Vorſtellung der Oper von Johann Strauß: 
„Indigo“, bearbeitet von Wilder, ſtatt. Der Er⸗ 
folg war ein außerordentlicher wie kaum bei den 
größten Triumphen Offenbachs. 3.) 

— 28. April. Nach reiflicher Prüfung der 
Geldforderung der Familie Napoleon's III. 
an den Staat erkannte der Finanzminiſter Léon 
Say, daß dieſelben auf 2,700,000 Franken herabzu⸗ 


ſetzen ſeien. Die Familie hatte acht Millionen ver⸗ 


langt und der Kammerausſchuß hatte beſchloſſen, 
vier Millionen zu bewilligen. Der Miniſter wird 
nun die Kammer auffordern, nicht mehr als 
2,700,000 Franken anzubieten. Die Forderung von 
acht Millionen iſt bekanntlich auf Grund der Ver⸗ 
ſprechungen entſtanden, we 3 und Ge⸗ 
noſſen den Bonapartiſten bei Gelegenheit des 
24. Mai 1878 gemacht hatten. 5 
. Epauien. 

Aus St. Jean de ii 25. April ſchreibt 
man der „Kreuzztg.“: Schon ſeit an Zeit iſt 
es bemerkbar, daß die Carliſten und Alfonſiſten 
ſich hier mehr und mehr nähern, während die Libe⸗ 
ralen ſich mehr abſondern und jetzt dem Alfonſis⸗ 
mus vielleicht mehr wie dem Carlismus mei 
find. Vor Allem ift diefe Partei dem Clerus ab- 
geneigt, und ſie glaubt, daß der junge König ganz 
unter der Herrſchaft deſſelben ſteht. Gerade der 
Umſtand, daß jetzt wieder der Nuntius den Auf⸗ 
trag hat, im Sinne des cabrerariſchen Convenio⸗ 
Entwurfes zu arbeiten, iſt ihnen ſehr unangenehm, 
denn ſie vermuthen, daß dieſe Maßnahme Roms 


die 


PPP o BRETTEN TTV EHE SCH EA EEE TE AERLETN 
feinen Nebel der Sumpflandſchaft bis dahin, wo 
ein ſchon ſyſtematiſch eingerichteter Güterzug uns 
aufnehmen und die kahle Gebirgslandſchaft zur 
Linken 1 


kies oder Schiefer ihren tauſendjährigen Kameraden 
ein letztes Lebewohl zu ſagen ſcheinen, wo Schlote 
rauchen, Maſchinen puſten, Sprengpulver donnert 
und dampfende Locomotiven in unabläſſiger Arbeit 


führen konnte. In Valverde war 
ſe Herrlichkeit eines bequemen Perſonenwaggons 
Ende, nicht aber die Herrſchaft des Dampfes, 


u 

Uhr mich auf einem offenen Waggon, über den ein 
halbes Dutzend vor ihm herrollender Kohlenwagen 
liebliche Staubwirbel hinſchießen ließen, bis nach 
Zalamea trug, immer durch tief eingeſchnittene 
Selten und wolfsſchluchtartige Hohlwege hindurch 
über 
ve Gebirgskammes herlaufend. Zu Zalamea 
en 


den Rücken eines abwechſelnd auf- und ab- 


ich übernahmen rüſtige Saumthiere, von den 


uniformirten Guardias der Minen geleitet, die Be⸗ 
förderung von Paſſagieren und Gepäck. 


Es war am jäh abgeriſſenen Rande eines 


pflanzenloſen Hochplateaus, wo die ſeltſamſte Berg⸗ 
mannswelt vor unſere überraſchten Blicke trat. 
Das lag vor uns wie ein umgeſtülpter alter 
kupferner Keſſel, groß wie die Unendlichkeit, und 
von muthwilligen Gigantenbuben zerhämmert und 
erklüftet, mit ewigem Grünſpan überlaufen, mit 
taub und Moder überdeckt. 
vegetabiliſchem Grün innerhalb des ganzen weiten 
Randes dieſer zerklüfteten Hügel⸗ und Bergwelt, 
aber oxydirtes Grün in Ueberfluß, und dazu ganze 
Regenbogen metalliſcher Farben und bunten Geſteins, 
auf dem ausgewitterter Schwefel gleich gelbem 
Moos und hinuntergefloſſenes Eiſenoxyd gleich 
braunen Flechten i 
mächtigen Bergkuppen mit Eiſenhütten überragt, 
das Quellgebiet des Rio Tinto. 
niederen Hügelvorſprung liegt das Dorf der Berg- 
leute, Minas de Rio Tinto genannt. Lange Bänke 
von filbergrauem verwittertem Thonſchiefer Aale 
abwärts zwiſchen die Eiſenhüte und die kahlen 
Bergkuppen der Umwallung hinein, wo in großen 
und kleinen Rinnen 


Keine Spur von 


ſitzt. Das iſt, von einigen 


Links auf einem 


rüne, rothe und braune Ge⸗ 
er fließen, wo halbabgetragene Hügel von Eiſen⸗ 


und Eiſenkies nach weitausſchauenden 
enſtürzen führen. Tief unten rechts, wo 


5 en⸗ 
a 
Thäler und Schluchten ſich in neu aufſtrebenden 


RESET — ͤ˙—VWAKAKAKA ] ³ PNP ². ² EEE 
Bergen verlieren, glänzen lange Reihen von Prä⸗ 
cipitationsbaſſins, ſtoßen glühende Haufen von 
Kupferkies ihren giftigen Schwefelrauch aus und 
ähnen dunkle Tunnelöffnungen in den hellen Tag 
en Ganze Schwärme von Arbeitern ſind mit 
Haue und Schaufel an jedem Felsſturz, an jeder 
Böſchung beſchäftigt, eine breite Werkſtätte mit 
Vorrathsraum dehnt ſich ſtattlich auf einem freien 
Plan aus. Das iſt der heutige Anblick dieſer 
Minen. Sie gehören r dem Syſteme von Bergen 
und Höhen, das ſich, hauptſächlich aus Thonſchiefer 
beſtehend, einige Meilen weſtlich von Sevilla von 
der granitnen Sierra Morena abzweigt und in ge⸗ 
waltiger Biegung zwiſchen den Provinzen von Se⸗ 
villa und Huelva herlaufend, theils gegen den 
Atlantiſchen Ocean abfällt, theils ſich in portugie⸗ 
ſiſches Land fortſetzt. „La madre del globo“ 
nennt ſie der Volksmund, und auch der Gebildete, 
der Kopf und Herz offen behalten hat, ſteht mit 
Intereſſe und hefur t vor dieſer uralten Zeugin 
der Cultur des Mittelmeeres. Dort im Pinien⸗ 
walde, jenſeit der beiden eiſenbehelmten Berge, die 
das ganze weite Revier überſchauend ihre verwit⸗ 
terten Häupter hoch in die reinen Lüfte heben, liegt 
eine ganze Hügellandſchaft von Schlackenbergen, 
verwittert, halb mit grünem Pflanzen⸗ und Baum⸗ 
wuchs verdeckt, in unermeßliche Strecken ausgedehnt, 
einer vulcaniſchen Eruption gleich. Aus den älteiten 
dieſer Schlackenanſammlungen iſt das Erz einſt 
nach Tyrus und Sidon gefloſſen, aber den weitaus 
größten Theil hat die Arbeit des Römerreiches anf 
geſchichtet, ein ſtummer Zeuge jener gewaltigen 
Macht, minder pathetiſch als die am Strande der 
Tiber vorhandenen Trümmer, aber nicht minder 
groß und ſtaunenswerth. Dieſe Tauſende von halb 
verſchütteten Schachten, dieſe mit ätzenden Dämpfen 
angefüllten Hallen, halbe Berge unterhöhlend und 
rieſige Stalaktiten von Eiſen⸗ und Kupfervitriol 
tragend, reden eine gewaltige Sprache. Wie eine 
wunderſame Mär klingt es zus ihnen von einem 
allgewaltigen Willen, einem eiſernen Herrſcherge⸗ 
danken, der in einer unſcheinbaren Stadt an der 
Tiber entſtand, ſich durch Generationen fortſetzte 
und ſo einheitlich, ſo mächtig, ſo weltverachtend 
war, daß die zitternde Welt ſich ihm unterwarf, 
und nicht nur ihm, ſondern ſpäter, als der Bann 
gebrochen war, ſogar feinem Schatten und Zerr- 


Te Danzig, 1. Mai. 


eines Geſetzes ſondern als einfache Polizeiverord 


die chenswerth 


ue wird, zu jeder ſich etwa als wün 
der 


werden und es mit der 
Cultusfreiheit, die Alfonſo bei ſeinem Re⸗ 
ierungsantritt 5 ſchlimm beſtellt 
ein wird. — ie erſten Maßnahmen der 
Regierung, ſo z. B. die Unterdrückung der pro⸗ 
teſtantiſchen Blätter, und die Schließung verſchie⸗ 
dener evangeliſcher Betſäle in Madrid ſind für 
jeden billig denkenden Menſchen beunruhigend, und 
wenn das Miniſterium Canovas⸗Caſtro, welches 
entſchieden danach ſtrebt, nur eben ein katholiſches n 
11 ſein, ſo fortfährt, ſo darf man annehmen, daß überaus geringe, wie die Kaufſumme dieſcs groß u 
ie Befürchtungen in dieſer Hinſicht nicht unge⸗ Ä g 1 erhaltenen Ten pls 
rechtfertigt find. — Der Parteikampf wird immer ſcheint, fo wird fie vielleicht noch eine große genannt 
fortfahren, Spanien und ſeine Verhältniſſe zu a e Nenn außer * * 
zerrütten. In unglaublicher und zugleich unfinniger liches Koft und Prehlwert rend ht. 
Meife ift unter den Beamten aufgeräumt worden, | herazezuzi.hen.  Menfchenhänd: allein veru öh 
die noch unter König Amadeo und unter Serrano hierbel nichts zu ſchaff en, denn die hunderte von 
angeſtellt wurden. Soll dadurch etwa die Aus⸗ Pfählen, welche 20 - 30 Fuß in den Grund eingecammt 
ſöhnung angebahnt werden? So wurde z. B. der find löanen nur mitte. ft Dampfkraft heraus gebolt 
Conſul von Bayonne ſofort entlaſſen, und ohne] verden. 
einen Groſchen Penſion zu beziehen, iſt der Mann 
zur Zeit der bitterſten Noth preisgegeben. Sein 
Nachfolger iſt der Sohn des Miniſters Caſtro, ein 
junger Mann, der bisher nichts war und viel 
Schulden gemacht haben ſoll. 

England. 

London, 29. April. Die Homeruler er⸗ 
klären in den Morgenblättern ihre Mißbilligung 
des von ihrem Genoſſen Biggar geſtellten Antrages 
auf Ausweiſung der Fremden (Räumung der 
Journaliſtentribüne) im Unterhauſe. In der 
Fraction wurde ein förmliches Desaveu beantragt; 
die Entſcheidung indeſſen bis Montag vertagt. Die 
Regierung ſchlug den Homerulern eine gütliche 
Verſtändigung vor, um der Verzögerung des Ge⸗ 
ſchäftsganges vorzubeugen. Die Homeruler ant- 
worteten jedoch 4 

chweden. 

Stockholm, 25. April. Der Bewilligungs⸗ 
Ausſchuß hat die Aufhebung des Zolles für 
28 Artikel, worunter Graupen, Reismehl, Honig, 

orn, rohe Felle, für Korbmacherarbeiten, ſowie 
die Herabſetzung des Zolles für 30 Artikel, 
worunter Chocolade, alle Sorten Garn und Zwirn, 
gewebte Sachen, Glas und zubereitete Felle, in 
Vorſchlag gebracht. — Der Vertheidigungs⸗ 
ausſchuß ſoll ſich dahin geeinigt haben, die 
Uebungszeit für Wehrpflichtige auf 90 Tage zul; 
beſchränken. Der Ausſchuß bringt ferner in Vor⸗ 
ſchlag, daß die geworbenen Stammſoldaten in 
3 Jahren, und daß die Wehrpflichtigen, welche 
durch Loosziehung ausgehoben werden, weil ſich 
Freiwillige nicht melden, ein Jahr dienen follen. — 
Noch iſt der ganze botniſche Meerbuſen von den 
Alandsinſeln nördlich hinauf mit Eis belegt. Um 
das Eis in den Stockholmer Scheeren zu ſprengen, ſind 
zwei Panzerböte ausgeſandt worden, denen es auch K 
jetzt geglückt iſt, den Schiffen eine Durchfahrt zu 
verſchaffen. Ein ſtarker Weſtwind hat am letzten 
Mittwoch das Eis auf dem Wetternſee auseinander⸗ 


getrieben: 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 27. April. Vor einiger Zeit 
war die Rede davon, daß der Ex⸗Kronprinz 
von Hannover 22 Aufenthalt in Kopenhagen 
zu nehmen gedenke; dieſer Plan iſt jedoch aufge⸗ 

eben; man will wiſſen, daß der Sf auf höfliche 
eiſe ſich dieſe Ehre verbeten hat. 


Sermiſchtes. 

Berlin, Fürſt Bismarck kun, wie die 
„Berliner Börſenzeitung“ bört, im Park des Reiche⸗ 
kanzleramtes nicht mehr ſpazteren gehen, ohne durch 
zudriagliche Neugier in unlerdlichſter Weiſe behelligt 
zu werden. Aus den oberen Elagen der beuach barten, 
reſp. gesenüberliesenden Gebäuce, die einen Emblick 
in den Park gewähren, hat man nämlich die Stund a 
abgelaucrt, in welchen der Fürſt dort Erholung zu 
ſuchen pfl at. Dicfe Stunden werden num an den zu 
dieſem Zwick zu erheblichen Preiſen gemietheten 
FFenſteen imer Etagen von ſchauluſt gen Fremden, 
namentlich von Engländern abgewartet, welde den 
Reichskanzler durch rieſige Doppe perip ciive ud 
fonfiige ugenwaſſen während feiner Promenade auf 
das Senanefle „be ſichtigen.“ 

Kattowitz, 26. April. Geſtern Nachmittag gegen 
% Ubr brach zwiſchen dem Krug⸗ und E breſch⸗ 
ſchacht mit unzebeurem Grad der Sattelflötz zr⸗ 
jammen. Bal der Mächtiak⸗it des Flöge® von 28 Fuß 
in einer Tiefe unter der Erdoberfläche von ca 500 Fu ß 
und einem Umfange von gegen 10 Moracn vi rurſack te 
der 1 eine ſolch: Erſchütterun;, daß die Häuſer 

tte namentlich in den oberen Stockwerken 


geweſen 
unier 


von um Maler Boucher, dem e Cagl offro, 
von Erasmus, vom Grafen Axel von Feen Kö ug 
Ludwig XII., Margarethe von Valois, Puter dem 
v. Wlainten n und Madame de Pompadeur u J. 


— 


* 1 den Verkehr in dem hieſigen 
Hafen beſteht zur Zeit noch die Polizeiver⸗ 
ordnung vom 30. Januar 1821, Geſetz⸗Samm⸗ 
lung pro 1821, Seite 21, in Kraft. Seit Jahren 
iſt das Bedürfniß erkannt worden, dieſelbe zu revi⸗ 
diren und den veränderten Verhältniſſen entſprechend 
umzuarbeiten. Die Königl. Regierung hat nun⸗ 
Mile nach vorangegangener commiſſariſcher Ver⸗ 
handlung einen Entwurf zu einer ai 
ordnung für den Hafen und die Binnengewäſſer 
von Danzig 1 und denſelben den inter⸗ 
eſſirenden Behörden mitgetheilt. Die neue Hafen⸗ 
polizeiordnung ſoll nicht wie die bisherige in Form 
e e eee ee eee 


bilde, das nun Mönche ausſchickte ſtatt der Leg o⸗ 
nen, und ſtatt mit dem Beile der Lictoren mit dem 
Teufel drohte. Eine Menge aufgefundener Münzen, 
lange Reihen ſtummer Sclavengrä er, Säulenſtümpfe, 
Capitäler und ein ganzes Gyſtem leider verſchütteter 
Wege erzählen noch von jener großen Zeit. Die 
Stürme der Völkerwanderung fegten die römiſchen 
Schatzgräber weg, und den Arabern war es zu 
wohl auf dieſer ſchönen Erde, als daß ſie unter 
dieſelbe hätten kriechen mögen. Erſt der zweite 
Philipp — — einen ſchwachen Anlauf zur Belebung 
des Minenbaues und ließ ſich über Rio Tinto eine 
hübſche Denkſchrift von einem frommen Mönche 
ausarbeiten. Aber die beiden Habsburger ſtellten, 
wie bekannt, in allen Dingen die Nationalökonomie 
auf den Kopf, um der Religion auf die Strümpfe 
zu verhelfen. Sie nahmen den Privatleuten mir 
nichts, dir nichts die Minen wie die goldenen 
Schiffe von Peru, wenn ſie ihnen gefielen, und es 
blieb ſo ziemlich Alles beim Alten. Selbſt das 
gute Beiſpiel, das die Nürnberger Fuggers 120 Jahre 
hindurch in den Bergwerken von Almaden mit 
deutſchem Capital und deutſcher Arbeitskraft gaben, 
eng an. Eine unter Carl III. zur Ausbeutun 
von Rio Tinto in Madrid gegründete Actiengeſell⸗ 
ſchaft hatte den für Spanien großen Fehler, daß 
ſie dem Geiſte eines Ausländers, Wolters aus 
Stockholm, entſprungen war, und als das Unter⸗ 
8 ſich in Mißfallen des caſtilianiſchen Stolzes 
aufgelöſt, nahm 1783 die dus ter die Sache in 
die Hand, um zu beweiſen, daß der Staat ein ſchlech ⸗ 
ter Induſtrieller ſei — und gar der ſpaniſche! Die 
jüngfte Republik war endlich froh, die Minen gegen 
engliſches und deutſches Capital los zu werden. 
Jetzt führt beutfiher Jene und Ordnung die Haus⸗ 
haltung dort. An Stelle des alten Streckenbaues 
tritt eine Ausbeutung in großem Maßſtabe, welche 
mächtige Lager kupferhaltigen Schwefelkieſes von 
er Kilometern Länge, ſiebenzig bis hundertvierzig 
etern Mächtigkeit und entſprechender Tiefe frei⸗ 
legt und nur der Vollendung der Bahn⸗ und Hafen⸗ 
bauten harrt, um ſo viel Erz auszuführen, als 
Induſtrie begehren und Dampfrad und Schraube 
wegführen können. 8 
Noch iſt ein Tunnel in den Minen ſelbſt, von 
50 Meter Erz überdeckt und 540 Meter lang, ſo⸗ 
wie die Bahn nach Huelva von 540 Meter in 


einer unglücklichen Luftfahrt begleitet hatten, wurden 
a der Sorbonne zu Paris eniſiegelt und einer U 
terſuchung unterworfen. Sie waren von einander fehr 
abweichend und enthielten eine Menge Luftkügelch en, 
fo daß man fie der Unterſuchung mit Hilfe der Luft⸗ 
zunge unterziehen mußte. Einflweilen iſt ſchon feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Ballon die Höhe von 8500 Metern 
überſtiegen hat. 

* Wie aus Italien berichtet wird, iſt die Reb⸗ 
laus nunmehr auch in Si eilten zum Vorſchein g 
kommen. Die Krankzeit iſt indeſſen bisher nur äuß rſt 
ichwach aufgetreten und ſcheint nicht fo bösartig zu 
fta wie birienige, von welcher Frankreich heimgeſuct 
wurde; fle greift nur ſehr langſam um ſich und bofft 
PCC ˙ » C 


Arbeit. Die Ausbeute beſchränkt ſich einſtweilen 
im Weſentlichen auf Caleination und Auslaugung 
der Schwefelkieſe zur Gewinnung von Cement⸗ 
kupfer. Bis einmal die Locomotive das enge Fluß⸗ 
thal hinunterbrauſt, bewegt ſich der Verkehr von 
hüben und drüben in der allereinfachſten Urſprüng⸗ 
lichkeit. Ein berggewandtes Roß trug mich nach 
einigen Tagen intereſſanter Beobachtungen bis zur 
Straße, die von Sevilla nach Aracena und zu den 
Brettern führt, mit denen dort die Welt vernagelt 
iſt. Es war ein langer Ritt über entwaldete 
Höhen und durch tiefe Gebirgsſchluchten mit dichten 
Oleandergebüſchen an jeder Lache und wunder⸗ 
ſamem Geſträuch ringsum. Auf ganze Meilen 
trifft man nur einſame Hüttenwerke oder lange 
Züge von Maulthiertreibern mit ihren Weibern 
und Thieren, ſcheue Kerle, denen gelegentlich ein 
verdächtiges zweiläuſiges Piſtol aus der Leibbinde 
fällt, wenn fie den Taback für ihre Cigaretten her ⸗ 
auslangen. „Es iſt indeſſen furchtſames Volk hier 
in den Bergen und miſcht ſich in nichts“, bemerkt 
mein Führer. Man fühlt ſich traurig geſtimmt, 
trotz der ringsum aufſteigenden Wolke von Wohl; 
gerüchen und der herrlichen diamantenen Sonne 
am azurnen Himmel, inmitten all dieſer volle» 
wirthſchaftlichen Verwahrloſung, dieſer Quadrat ⸗ 
meilen entwaldeter Höhen, die nur von Geißen 
ausgenutzt werden, und dieſer kümmerlichen Dör- 
fer, in denen elend blickende Weiber von hauſiren⸗ 
den Gärtnern Salat und Gemüſe einhandeln. 
Bis Sevilla geht's ſo fort: öde, brachliegende 
Landſchaft, ärmliche Ortſchaften, lebensmüde Ge. 
ſichter und eine lebensmü 
Revolution die übertriebenen Shauflesgelber ugleich 
mit der vormals guten Erhaltung abgeſchafft hat. 
Brach liegt jede Arbeitskraft wie das Land, und 
wer Verdienſt ſucht, ſegnet das ausländiſche, Capi⸗ 
tal. Das iſt Spanien im Kleinen wie im Großen, 
und wenn ich dieſem trübſtimmenden Wilde einen 
humoriſtiſchen Zug beigeben wollte 1 ich nur 
einen. Ich müßte erzählen, wie ich im Wirthshauſe 
von Guillena, wo ich übernachtete, gezwungen war, 
nach Landesſitte mir eine alte Ziegenrippe auf der 
Straße einzuhandeln und am altväterlichen Herde 
in dem Hausflur neben lungernden Maulthier⸗ 
treibern und ſingenden Weibern duftige Cotelets 
zu bereiten. 8 


* * 
nung emanirt werden, damit es in der 525 nicht 
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zu erlangen, 


Großes, von Luther, von Lavarer, der . 4 
Die Barometer, welche den „Zenith auf i 


e Chauſſee, an der die 


Ei: mam darum auch, ihrer noch rechtzeitig Herr werden 


A 564 40 414 501 518 574 616 687 714 747 788 789 
Bekanntmachung. 


1 Leegen 


Kea ſerlichen Werft werden im Schefſbaufache 


Mai c. merden. 


898 936 21,056 160 215 293 


zu dünnen. f 

— Aus London ſcheibt man: Große Aufreiurg 
verurſach e am Sonnabend ein Pariſer Telegramm im 
„Evening Standard“, das nach dortigen Blättern 
meldete, daß der Marquis de Banı (Gatte der 
Adeline Patti) in einem Duell mit einem großfürſt⸗ 
lichen Arjutanten in S.. Petersburg gerödtet worden 
ſei. Sobald dieſe Nachricht in die Oeff utlichkeit ge⸗ 
langt wır, telegraphirte Herr Strakoſch, Adeline Batıa 
Schwager, an die in Wien weilende Künſtlerin und 
Ekond gte ſich nach dem B finden ihres Mannes. Die 
Rück ntwort der Marguife lautete: „Ich kaun nich! 
erra hen, auf welches Gerücht Sie anſpielen. Mein 
Mann iſt zanz wohl.“ Daily Telegraph“ em⸗ 
pfiag am Sonntag von dem Maquig de Caur ſelber 
folgende Depeche aus Wen: „Das Gerüdt. wonach 
ich ein Duell gehabt haben toll, iſt völlig unbegründet. 
Ich habe Bien während des vorigen Monals nicht 
ve laflen. Die ganze Geſchich le iſt eine Eifiadung. 
Ich werde in 14 Tagen in London fein.” 


—— h 


297 352 370 455 459 501 543 
823 835 839 851 910 25 000 


275 448 495 551 661 714 
27,106 175 262 265 272 
505 622 725 840 28,067 
293 299 312 387 445 495 
982 994 29.014 030 096 122 


146 


295 
„Vierte Klaſſe 151. K. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 11. Ziehung tage, d. 29. Apeil find ferner folgend. 
Gewinne gezogen worden: 

a 300 Ri: 1365 495 802 2862 3210 5564 8542 
916 9198 10,298 877 12,545 971 43 667 14 822 15,4 5 


357 635 41,105 270 766 989 43,436 44,177 367 45 944 
47,119 48,078 811 49,207 426 54,04 892 410 55,314 
344 519 673 813 56 609 830 58,583 59,006 313 998 
60,177 61,314 630 720 62,509 66,562 876 68 397 
69,257 371 432 927 70553 84 71,851 73 0,8 #96 988 
74740 75,131 300 575 617 664 77,484 78,179 346 
879 995 79,719 80,751 919 81,254 461 928 82,936 
83,049 567 84,083 85,490 761 86 818 87,132 528 594 
88,094 661 89,498 90,161 91,158 856 858 94.720. 

ä 210 M: 47 62 107 227 275 321 323 378 560 
619 663 697 708 816 832 958 982 1049 173 204 251 
291 351 525 534 624 693 758 796 808 800 882 96: 
980 2057 154 165 168 184 213 254 284 511 526 614 
663 722 740 791 908 953 3094 174 278 306 342 36% 
567 6:0 657 770 972 4068 075 086 126 263 323 595 412 
448 474 07 552 555 599 652 812 893 929 934 5000 
535 562 117 135 303 304 328 356 374 423 442 454 
616 621 739 821 829 867 6074 08 097 099 167 203 
296 322 331 420 594 599 642 783 799 898 7016 025 
034 078 167 202 235 259 304 312 506 543 688 709 
761 857 917 932 933 935 963 8057 099 120 176 181 
197 243 244 368 399 442 444 464 484 521 532 563 
839 874 878 885 947 992 9026 064 137 161 239 249 
253 261 311 815 368 384 389 402 412 474 514 643 
679 7:3 763 779 781 788 852 900 937 10 098 121 
208 353 404 423 431 479 489 527 564 574 605 677 
728 747 822 11,073 12 185 253 374 378 401 475 
480 486 585 6 2 697 784 792 874 926 12119 164 
262 440 530 590 624 759 766 850 959 964 13,009 
062 146 153 219 258 263 337 439 488 529 537 623 
671 672 792 793 800 913 14,072 106 196 212 250 350 
575 602 733 827 853 973 15 141 158 166 194 
211 237 309 378 390 471 567 592 654 706 716 
932 953 16,141 288 319 331 357 40: 404 431 
466 504 599 605 613 666 712 67 824 968 970 
37,073 151 231 271 288 371 376 440 428 491 
663 696 728 738 757 776 813 864 875 876 901 
938 954 965 969 18,430 451 510 574 591 635 
861 671 677 711 757 769 779 82, 898 953 973 
19 115 139 191 196 221 302 312 342 579 567 606 
653 716 753 7 5 779 786 887 905 940 975 980 982 
20,063 080 099 129 156 19 196 221 256 344 349 


034 


63 62 687 764 866 951 


51.096 


174 
54,062 
459 


131 


56,055 056 09: 116 
410 
020 137 189 379 424 458 


901 971 


Aufgebot eines Hy⸗ 
Die der Seng genie pothekendocuments. 


u lige Thor⸗Control⸗Etab ifſement am 8 
Neger Th Et das Grundſtück Brattian No. 2 


ore hierſelbſt, ſoll pöherer Ar- 
orduung zufolge au den Meeiſtbietenden vol. I pag. 41 des Grundbuches von 
öffentlich verkauft werden. 5 Brattian ſind zufolge Verfügungen vom 
ierzu haben wir einen Termin auf 24. März 1869 und vom 28. März 1870 
reitag, den 21. Mai er., Abtheilung III sub No, 49 und 57 für den 
Vorm nage 9 a f Apo heler Freitag a Marienwerder 3000 
in unſerem Am slola e Schäf rei No. 10 Thlr. (dreitauſend en nebſt ſechs Pro⸗ 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem zent Zinſen ſeit dem 16. ebruar 1870 ein⸗ 
Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen für die Liettation in unſerer 
Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 

Von den Leitanten bat leder eine 
Caution von 300 Mark zur Sicherung des 
abgegebenen Gebots im Termine baar ein⸗ 
zuzahlen a 

anzig, den 20. April 1875. (5495 

Königl. Haupt Zoll⸗Amt. 


ekauntmachung. 


Das der Stenerverwutung gehörige 
emalige Tbor⸗Kontrol⸗Etab iſſ ment am 
erberibore ſowie die dazu gebö.ig Wach 
dude ſollen, letztere unter Beding des Ab⸗ 
bruchs, höherer A ordnung aufelae, au den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Hierzu baten wir einen Termin auf 
Sonnabend, d. 28. Mai er, 
Von mittags 9 Uhr, 
An un’erem Ams ocale, Schäſerei No 10, 
anberaumt, 42 welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemeren eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingu igen für die Kieitalion in unfere: 
Regiſt atur in den Dienſtſtunden eingeſehen 


werden können. - 
Licitanen hat ieder eire 


etragen. x 

a Das über dieſe Kal gebildete Hypo⸗ 

theken⸗Document, beſtehend: er: 

1) aus ber Ausfertigung der Adjudicatoria 
vom 25. Juli, der Kaufge derbelegungs⸗ 
. vom 8. October 1865 und 
der Kaufgelderbelegungs Verhandlung 
vom 16. und 20. Februar 870; 

2) aus den Ging zaun 22 Jummar vom 
25. October 1871 und 22. Januar 1872; 

3) aus dem Auszuge aus dem Hypotheken⸗ 
buche von Braklian No. 2, vol. I pag. 
41, vom 22. Januar 1872, 

iſt angeblich verloren gegangen, und, daher 

das Aufgebot des Documents Behufs 

Löſchung der daraus eingetragenen Poſt be⸗ 


antragt. 3 

Es werden daher alle diejenigen, 
welche an die zu löſchende Poſt und das 
darüber ausgeſtellte 7 als 5 
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber, oder aus irgend einem an⸗ 
deren Grunde, Anne zu machen haben, 
aufgefordert, dieſe bei Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion damit und der Amortiſation des 
Documents Behufs Löſchung der obenge⸗ 
dachten Poſt im Grundbuche beim hieſigen 
Gerichte, ſpäteſtens in dem auf 


Von den 1055 den 6. Juli 1875, Vorm. 11 Uhr, 
Caution von . * Tera 0 im biefigen Herichtsgebäude Zimmer No. 22, 


55 ab 3 77 
einzuzahlen. ee 
Danzig, den 20. April 1975, 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Direktor 
mon An en Sermine ee 
u, den 18. März 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 6 7⁰¹ 


Edietalladung 
behufs Todes Erklärung. 
Der Zimmermann Heinrich Wilhelm 


Meßwarb aus Stadt Rehburg, geboren 
am 29. Januar 1805, iſt im Jahre 1828 auf 


— 


Def diesſährige B darf an B kleidung 
ſtück u für die Feuerwehr, Wachtmann⸗ 
ſchaft und Straßenreinigung Toll in Sub⸗ 
im ſſion ek we. den. 
Berfieaelte Offerten find bis zum 
12. Mai er, Vormittags !t Uhr, 
im Buteau der Feuerwehr auf dem Stadt⸗ 


e einzureichen und idnaen die betreffen Schiffe „Gute Hoffnung“ Capi 
ar Lieferungs bedingungen daſelbſt einge⸗ 5 „ auf der n 
ſehen werden. 5 Dieſes Schiff foll am 18. October 1828, 
2 Danzig, den 30 April 1875 65918 Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr 6 See 
Die Feuer Nachtwach, und meilen vor Danzig geſtraudet ſein und iſt 
Straßenreinig.⸗ Deputation. LER: 8 1 Heinrich Wilhelm Meſſ⸗ 

77 Patt dercn 5 

Auf begründet befundenen Antra 
Bekanntmachung. eh eme Wilhelm Meſſwarb x 


ur das, Sciifibau-teffort, ter. hiefigen Stadt Rehbarg und feiner beiden Schweſtern 
Louiſe und Anna wird der Verſchollene hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich ſpateſtens bis zu 
dem auf 5 
Donnerſtag, den 23. Dreem ber 1875, 
Mache sı Uhr, i 
vor dem unterzeichneten Amtsgerichte aube 
raumten Termine zu melden, wideigenfalls 
er für tobt erklärt und fein Vermögen, den 
nächſten befaunten Erben und Nachfolgern 
überwieſen werden ſoll. . 
Gleichzeitig ergeht au alle Perſonen, 


geübte Zeichner gegen ein: monatliche peſt⸗ 
numerasdo zahlbare Remuneralton von 105 
Mk. zum aden Antritt geſuch. Reflec⸗ 
tanlen wollen ſich unte Vorlage ihrer Zeug⸗ 
niſſe baldigſt, ſpät⸗ſtens aber bis zum 15. 


Wilzelmshaven, , April 1875. 
aijerliche Werſt. 57% 


Ulffers, 
Capftain zur See. 


777 876 917 973 22192 215 425 471 689 691 696 
707 744 830 833 945 963 23,065 09) 092 


24,172 262 270 285 313 399 424 679 695 
256 314 333 354 501 520 634 823 26.061 


619 685 746 788 791 843 


296 303 405 451 453 526 556 578 6 8 645 651 670 
690 7 3 800 896 997 30,117 119 129 138 72 702 229 
337 397 401 421 432 519 640 654 738 751.954 980 
31,011 034 044 082 109 374 423 449 587 656 666 
674 744 792 829 939 32,080 089 131 155 160 174 
215 243 322 324 359 410 414 415 611 620 680 749 
783 784 807 937 994 33,001 066 087 125 149 186 
366 388 424 459 522 627 643 (67 713.782 848 
954 966 44,112 167 221 277 291 337 382 571 


264 284 386 424 445 451 484 539 587 652 660 
668 684 708 870 911 987 36 044 058 059 067 
3 087 104 107 175 300 325 409 412 453 511 755 
708 821 876 928 37017 023 044 047 093 149 
05 237 319 445 471 536 540 549 562 566 6'3 825 


27 348 375 508 618 643 677 687 712 761 805 844 
41,012 038 077 266 280 410 511 597 629 670 696 
721 733 821 831 882 42,271 524 626 746 850 937 
43,011 101 172 185 435 444 456 559 633 662 700 
710 793 799 843 893 952 972 44,008 014 027 056 
107 163 222 241 379 382 46) 471 472 475 605 
628 742 775 45,039 085 089 098 124 126 183 18% 
23 239 385 486 505 513 525 606 927 953 956 973 
46,509 0:12 127 143 202 221 268 342 569 378 456 


357 435 445 471 480 505 726 901 980 48,005 
122 131 181 257 301 375 386 486 487 553 5'9 
629 643 735 772 809 887 923 958 49,019 06 
279 339 399 449 451 461 463 590 623 651 671 
727 954 973 50,051 180 206 333 537 720 973 
10 125 204 210 242 442 450 471 5°6 
768 822 833 889 919 924 945 986 52 103 157 
186 189 299 491 567 612 622 948 53,134 153 
214 237 281 447 477 490 572 574 677 720 798 
180 250 254 272 329 344 350 425 445 
567 585 603 821 887 55087 103 181 375 586 
443 457 465 585 599 621 687 700 837 935 96° 
165 
444 487 564 658 674 803 807 856 918 


789 808 888 978 918 58,010 227 335 678 712 872 
59,053 057 131 255 288 312 333 423 585 
873 887 834 866 60,009 068 088 168 181 229 23 
285 358 459 481 487 530 533 539 563 50 6˙6 683 
874 61,06 0:6 072 206 418 470 498 45 715 718 
722 724 815 848 879 94: 977 62,110 242 265 288 
302 375 385 388 454 568 587 688 794 799 801 820 883 
919 987 996 997 63,090 096 330 460 509 527 528 
578 613 643 665 721 722 790 796 805 824 892 974 
975 892 64,026 070 195 312 350 449 534 548 584 
592 (04 703 716 757 840 86! 871 902 909 917 990 
65014 139 297 389 409 437 485 549 567 576 671 698 
726 800 946 66 080 116 132 175 240 300 331 332 
374 446 457 481 556 568 575 607 723 726 740 8 0 
854 916 985 67,096 268 394 452 489 564 597 743 
828 854 891 898 927 954 983 68 050 072 333 353 
490 514 563 569 628 637 781 8:8 69 029 038 (68 
149 208 315 325 350 407 426 455 524 571 618 624 764 


379 411 580 717 758 


203 279 


152 182 201 224 270 


131 142 196 231 252164 


9-4 81,123 
318 30 


865 971 35,0 1.0836 184,011 

812 866 
45 871 
323 334 355 
87.078 086 


356 


894 
487 
151 
925 
684 
192 


47,015 037 061 064 


Wühelm Zinke, T 


Krauſe, S. 


Louis 
Wol er 


249 323353 422 erd. 
57.000 
586 613 646 753 


Wilhelmine Selinsk⸗. 
Charlotte 


Veüller. 


Sch ꝛeidergeſ. Carl 


welche für das Fort eben des Verſchollenen 
Kunde geben können, die Aufforderung, ſolche 
hiecher mitzutheilen, und werden endlich für 
den Fall der demnächſtigen Todeserklärun 

etwaige Ecb⸗ und Nachſolgeberechtigte auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche hier anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß bei der Ueber⸗ 
weiſung des Vermögens des Verſchollenen 
auf fie keine Rückſicht genommen werden foll. 

tolzenau, den 25. October 1874. 


Königliches Amtsgericht 79. 


Bekanntmachung. 


In der heſtgen. A ſtalt werden zum 1. 
Jauuar k. J. die Arbeitskräfte von ca. 80 
Gefangenen, welche b öher mit Cigarren. 
fabr kation be chäftigt waren, disponibel 
und ſollen diefelben im Ganzen zu di ſem, 
oder auch in 2 Theilen zu Drefem und zu 
einem anderen Beſchäft:gungszweige mit 
Augnahme der bereits bier eingeführten 
Schuhmacher⸗, Tiſchler⸗ und Uhrmache⸗ 
Arbeiten, auf 3 Jahre verdungen wa den 
Die Uebernahme der Cigarrenfabrik würde 
am 1. Imuar 1876 zu erfolgen haben. 
während die Uebergahme des dei and rer 
Arbeit zu verwend aden Theiles der Leute 
zu einem früheren Termine geſchehen köante 
Die Bedingungen fü Uebernahme der 
Arbenskcäfte legen im Bureau des Arbeite⸗ 
Inſpectors der Anftalt zer E nſicht aus 
und werden auch auf Verlangen abſchriftlich, 
gegen Zahlung von Cop alien, überſandt. 
Zur Uebernahme der Arbeitskräfte ıft di⸗ 
Deponirung einer Caution von 1500 bs 
300% Mark erforterlich. g 
Die äußerlich mit der Aufſchrift: 
„Submiſſions⸗ Offerte auf Arbeits⸗ 
keüfte von Gefan enen der Sttaf⸗ 
Anſtalt zu Mewe““ 
ve ſeh nen und verſt ge ten Offerten welde 
unter ſeparater Enfendung von 300 Mark 
Bietungs⸗Caution bis zum 14 Jani d. I 
an de unterzeichnete Du ction eiszureichen 
lad, hoben den ausdrücklichen Vermerk tes 
Subul tienten: 
„daß ihm dle Uebernahme⸗ Bedingungen 
bekannt und er mit denſelben einver⸗ 
ſtanden ſei“ 
zu enthaben. 


Die Eröſfau⸗g der, eingegangenen 
Offerten geſchieht am 16. Jani v. 8. Vor⸗ 
matuas 10 Uhr. 2 

Mewe, den 26, April 1875. (5904 


Kol. Strafauſtalts : Direetion. 
inik vom Staate conceſſiouirt. 
Gründliche Heil. hartuäckig⸗ 


Geſchl⸗, Blaſenkr., Schwäche. Mold x 
Ber- 


erſteuertes Eu His Kager für den 
x re ju Sadantonet, — Etwas Aus⸗ 
Nezeichnetes, Freiewerih, iu feinen Oa⸗ 
Nena Zgaren, Wer Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 280 Silit, 6½ P. Garantie: 
Schbaer Brand, Geſchmack und Aroma. 2 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 5) 


351 402 512 


T — Vicefeldwebel Friedr. Le 
Hauszimme maun Fliedr. Wild. Fuchs, T — Arb. 
Aug. Friede. Nein, S — Lonife Krauſe, T. — Arb 
Jacob Ignotz Witt, T. — Schneider gef. Michael 
Kuſzwo, S. — Arb Joh. Stephan Hildebrandt, S. 
— Bäckerm iſter Robert Clemens, T. 


in Huneln a. W. 
Bähr mit Anga Marte Au 


826 846 886 891 934 70,009 043 108 259 260 313 336 339 
361 422 508 604 610 679 797 798 71,248 306 333 
371 377 387 407 457.603 632 635 767 802 832 916 


2 76,046 110 112 202 230 315 316 340 390 
644 702 703 779 795 846 945 979 77,086 
325 388 405 407 538 559 569 627 806 #3 
78,068 075 128 180 186 204 234 239 275 291 315 

342 468 623 673 874 915 917 947 79,036 153 
264 542 550 605 607 848 930 994 80,075 161 
186 251 280 355 490 612 638 659 666 679 787 953 
125 189 267 4:0 499 598 
647 674 697 707 758 839 956 965 82,163 
521 348 752 839 901 
955 83,069 115 149 159 206 219 259 270 298 
341 376 380 406 505 


900 907 992 91,01 067 121 128 157 261 407 
499 594 746 825 830 865 893 980 92 030 135 
229 277 339 444 447 451 487 519 627 696 853 
93153 232 270 320 386 421 516 514 557 628 
707 766 799 845 867 950 94 013 0 7 096 164 
2 236 277 280 285 303 323 345 355 453 503 556 
593 610 636 685 623 890 921 993 994. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


m 30 April. 

Geburten: Schuhmachergeſ Carl Kaſſer, T. 
Alb Herm Petſchke, S. — Schubmachergel. Auguſt 
. Arb. Frans Ludw. Brawoitzk, 

onbardt Strauß, T — 


Aufgebote: Kalferl Marine-Schiffbau-⸗Jngenicur 
Franz Schulze mit Julie Sophie Mar e 
Gaſtw. Richard Paul 

‚hr Thiele in Rofenfeide 
Schmiedemſtr. Carl Aug Sotb in Abl. Lieb nau mit 


3 b 
T. d. Schloffer Johaums Elias Grabowski, M. — 
Heinrich Zimmermann, 54 J. — 


Germanisches 
Nationalmuseum. 
Auf Anordnung des Kgl. Baur. Staats⸗ 
minifterium® wurde die 
Ziehung verſchoben, findet 
ce Anwiderrufli 
ftatt am 7 ept. d. J 


Gewinne 45,000 Mar 
ſe u 3 M 


Looſe 


in der Expedition der Danziger Zeitung und 
bei Fred. Auderſen, Oundegaſſe 23. 


Das Ausfallen der Haare 
vollſtändig zu verhindern, ſowie 
das Wachstum des Bart⸗ und 
Kopfhaares in ganz kurzer Zeit zu 
befördern, bewirkt nur einzig und 


allein der 


Holländische 
Haarbals am 


Apotheke in Paderborn. 
braüchs⸗Auweiſung 2 


Rich. Lenz 
bintenge. e 


nachgem icht, und i 


werthlos; man 
auf das Siezel 


8 
5 asei 81 kheiten — 
aus der R. Brandt'ſchen Adler: RR nr 82 50 ee 2 
. Pillen Nr. I. . 
Zu keziehen a Flacon incl. Ges „ Verdauungs-Grgans f 
Mark durch Pillen Fr. u & wein) 424 4 
i P . * 
nz in Danzig, Brod⸗ „» Schwächerustände 3 8 
Noe. 48, TR Fun UL & Ooca-Spiritug) © x 
B. Dieſer Balſam wird vielſeitig echackt. od. Glas Je 3 Mk. K. Sc 
der unechte total Belchrende Abhandlung Fra .. 
achte deshalb genau franco d.d. Mohren-Apoth., Mainz. 8 5 
(4531 und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 5 
. 6. O. Plug, Louisenstr. 30. Stettin: a. 


517 581 701 723 753 
035 044 048 080 241 394 524 574 7 0 794 
. 894 9 3 924 926 968 969 996 85 042 074 
130 149 172 258 304 352 371 556 564 694 733 821 
86,003 041 047 078 089 092 154 25% 278 
758 859 871 885 892 956 997 
181 205 228 260 273 331 380 401 343 


Magiſtratb⸗Burean⸗Uſſiſtent Emil Preußer, 40 9. — 
Schulvorſteherin Mathilde Johanna Deich, 30 J. — 
Nana Maſſa geb. Maſach, 79 J. 
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93888 052 37511 873 35,186 595 39,125 722 40122 |867 884 900 966 40,007 012 036,045 093 227 28 90,013 116 234 440 463 474 594 630 664 695 819 


— — ̃ —— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Perlim, 30. April. 
Erg. v. 29. Erb. v. 25 
Weizen gelber br. 4½ con. 105 6 105,0 
Apr Nai 187 fuss Ur. Staatziaul, 50,70 90,70 
x 158,50 187 fav. 2% Bb.“ 85,40) 85,40 
| do. % do. 95 | 95,20 
April⸗Mal 152,50 151 | do. 4½% de. 101.0 10,70 
Mat⸗ i 1150 148,50 Berg.⸗Märk.Eiſb. 87 90 87,40 
149,50 8 ertberde er Ab. 255,50 258,00 
| i Franzoſen 54 547 
200 | | umänier . . 35,200 35 
115 „Oct. 35,70) 26,50 bein. Giſenbahn 118,101118,50 
Rübökapr⸗ r. 4 | 54,% Ochir. Crepttauk. 428 428,0 
Spbr.⸗Oetbr. 8,50 58.50 Turten G | 43,3 | 43,39 
Sbiritug loco Deft. Süberrente 68,60 68,70 
April⸗Maf 23.20 53,60 Aufl. Banknoten 291 9028190 
Spbr.⸗Deibr 56,40 57. 20 Del. Banfnaten 154.10 18.89 
ung. SSab- . 1 92.80 92,6: Weaſters. end — | 20,43 
Ital. Rente 71. — Fondsbörſe: ruhig. 


— Bertha 


N ach heiter, weblig- 
2392 T. 9,1 N buuftig. 


5 N . 
Substanz d Alf S 
beſeitigt schnell, angeneh GE 
sicher ahne — 
Kung au 
erhebliche Beschränkung dei 
ewöhnten Lebensweise die 
Folgen sexueller Excesse {etc 
Grades. Bei vernachlässigter eder 
unvollständig kurirter, Jahre 
hindurch verschleppter 7. 
His, in secundären und tertiären 
Stadium (Veraltete Ansflüſſe, fyrbil. 
Geſchwüre, Warzen, Puſteln, Miteſſer, 
ſuckende und fonftise Ausſchläge) dauert 
die Kur 10 Tage. Für den Erfolg 
garantire ich. Bei Beſtellungen werden 
Angaben über Knstehungszeit resp. 
Dauer des Leidens und die zur 
Zeit sich zeigenden Symptome 
erbe en. (2518 
Die Verſendun zen erfolgen — such 
per Nachnahme = digcret durch 


E. Giebel, 
Berlin, Schützen- Strasse 38. 


aparando]836 6 — 1,9% ſichwach iter. 
eteröburg[333,8 + 1,0 SSO ſchwach Regen. 
Anna Juſſe Haberſtein. — Maler Franz Alexander] Stockholm 337 4 2,3 N. ſichwachbeiier. 
Paulus mit Beuy Elfe Werihſchaft. — Kutſcher Heben — — Ss ſſchwach Strom S. 
V. len in L zinskt mit Ida Amalie Schwa k. oskau. 327 60 2.8 S mäsig heiter. 
Heiraten: Bortsführer Cornelius Daniel Wölke Memel. 336,9 140 chwach bedeckt. 
mit Matpilde Emde v. Zal well — Schne dergeſell 1 . — 336,814 64 NW maßig wolkig. 
Jobann Michael Szymanski mit Cbarlone Aug ft: | Königsberg BL 2,80 ‘hwadbeb., Regen. 
Konkel. — Hauekgecht Johann Jacuboweki mit Aaguſt ne | Danzig. . 3357 f 4,15%) Iflau 215 Regen 
— Arbeiter Johann Friedrich 2 7 us. 334 4 7 5, % NW tar bed, Regen. 
Julius Shwaln mit Aan 2 Juliana Grügtowett, — | Stettin. . 1384,74 ON ichwach bed., Regen. 
Mateoſe Lor wig Herrmann Pagal mit Amate Louiſe Helder . 338,2 = 8258 . ſchw — 
Rewe. — Schmiedegeſ, Carl Erdmann | Berlin. . 183594 7,468 maß ia ganz bewölkt. 
Kilbrandt mt Chr ſtine Emilie Kreſin. — Kutſcher] Poſen 333.27 73 SW mäßig bedeckt 
Mchael Mathias Rö zewsk! mit Henriette Emilie lau 331, 1 6,9 SW mäßig wolkig. 
Brüſſel 3880 ＋ %% W . ſchw dewöllt 
Todesfälle: T. d. Arb. Michael Markowski, Mies baden 534,0 60 NW ſch wach beter. 
J. — F. d. Schloſſer Rado pü Sekoweli, 3 M. — | Ratibor . 329,1 L 6515 (om trübe, Reg. 


k. 
ark (5091 


Nebca-Präp 


2 
— 
8 
geit langen Jahren bewährt, hei- 3 
E 


Unverbrennliche 


Schlackenwolle 


auf don 


Fried. Krupp’schen Hüttenwerken 


aus der dem Hochofen entfliessenden Schlacke hergestellt, besitzt der letzteren Eigen- 
schaft sohlechter Wärmelsitung und Inditferenz gegon Feuchtig- 


keit, 


material 


Proben wie 


ss) 


Körner mit Spreu, 


Preis Thlc. 55 = 
franco und gratis 
Ph. May 


Tüchtige 


für Wind- 


* * 
Frucht- Reinigungs- 
find, wo Sonde und Göpel⸗Dieſchmaſchinen arbeiten, faſt unentbehrlich. 
roſcher als mit gewöhnlichen Patzmühlen. 
denen Sorten geihe it, was bei Saalfeucht und 


farth 


und eignet sich vermöge ihrer der Baumwolle ähnlichen Form sls Umbüllungs- 
„Wasser- und Dampfleitungen und Cylinder, äussere Flächen von 
locomobilen und stationairen (Röhren-) Dampf-Kesseln mit innerer Feuerung, Reservoirs, 
Gasınesser etc, wie auch als wirksames Isolirungsmaterial für Fussböden, 
Geld-Spinden, Eisbekälter etc,, ferner zur Sicherung gegen Feuersgefshr bei Oefen, 
Rauchröhren etc., und zum Filtriren von Säuren, 


freie Wände, 


jede näbere Anskunft beliebe man zu beziehen von 


Aug. Abramowski, Elbing, 


alleiniger Verkäufer für Westprenssen. 


Meue Pat. 


nnd Sortir-Maschinen 


Y b Man ſchüttet 
wie es von der Dreſch⸗Maſchine kommt auf, reinigt daduſch bedeutend 
De Feucht wird weit ſauberer in verſchie⸗ 

Verkauf von unberechenbarem Werth. 
Rm. 165. Abbildungen und Beſchreibungen ſenden auf Warſch 
5512 


& Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


Agenten erwünſcht, wo wir noch nickt vertreten find, 


den Körper und ohne 


De heute früh 6½ Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner leben Frau Mara 
geb. Touſſaint von einem kräftigen Knaben 
zeige ergebenſt an. 

Königsberg i. Pr., d. 29. April 1875. 
5922) Emil Friedrich Bulcke. 


Musikalien -Leihinstitu 


bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikaſien 
Handlung, 
“Langgaſſe No. 78. 


Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Königsberger Pferde⸗Lotterie. 

Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
winne, heſtehend in Luxus⸗ und Ge: 
brauchspferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichs⸗ 
mark ſind zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen in 
Danzig. (4626 


Große Kölner Sanet 8 
Martins-Lotterie 


zum Beſten der Kirche Gr. St. Martin. 


1000 Gewinne at Ba 


a 6000, 3000, 1000, 750 und 500 Mark. 
1 Gewinn auf je 50 Looſe. 
Kein Gewinn unter 30 Mark. 


Looſe à 3 Mark. 


Plan und Prospect gratis. 
bei mir und in allen Agenturen. 


Paul Rud. Meller u Köln, 


General Agent. 
Ferner empfehle 
Bad Clever⸗Looſe A 3 Mark. 
Caſſeler Pferde⸗Looſe à 3 Mark. 
iehung 2. Juni 1875. (5° 95 


An Ordre 


verladen im Scheff „Maria“, Capitän 
VBurmeiſter, durch H. J. Schultz in 


Lübeck 
26 Kiſten Wein. 

Das Schiff liegt am Königl. Seepackhof, 
wofelbſt die Alten entlöfcht 5 Lande fteben 
und wolle der unbekannte Empfänger ſich 
ſchleunigſt belden bei 2 


Aug. Wolff & 00. 
Für meinen Schreib⸗ 
Unterricht für Erwachſene 


nach der anerkannt beiten (Carſtairs⸗ 
ſchen) Methode, nehme ich Meidungen 


E 


8 Langgaſſe 33 im Comtoir. 


8530 ilbelm Fritſch. 


Braunsb. Bergſchlößchen, 
Echt Berl. Tivoli 


Qual ät 5 in vorzüglicher 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
Fe = von RE . 
VW. v. Jaroczinski, 


4. Damm No. 7, (5928 


Reinſchmetkenden Caffee 


ſchon von 11 & pro J. ſowie feinften 


grün Java nd ee“ 


und hochfeine 


gelbe u. braune Java's 


a 14 u. 15 9% pro A, empfiehlt 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 


2 
Avis. 
Diejenigen Herrſchaften, 
ihren Bedarf an eingemachten 


Gemüſen und Früchten 


bis zum 1. Juni d. J. aufgeben, erhalten 
dieſelben 


25 Procent 
b ll'ger als die nach dieſem Termine ein⸗ 
gehenden B ſtellungen. Wieder ⸗ Verkäufer 
und Hotelbeſitzer erhalten nach Größe des 
Auftrages einen angemeſſenen Rabatt. Für 
Güte und Haltbarkeit leifte Garantie. Preis⸗ 
courante ſtehen gratis u Dienſten. 


Johann Braun, 


Conserven-Fabrikant 


5351) in Mom bach 8 
bei Mainz früher in Düſſeldorf 


Schönheit und Friſche 
des Teints. 
Eau de Lys de Lohse, 


Schönheits-Lilien-Milch 
entfernt in kürzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son⸗ 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Hau 
Unreinheiten, macht die Haus weiß, 
weich und geſchmeidig, und verleiht 
ihr ein friſches jugend iches Ausſeh n 
(weiß und roſa). In Ociainalflaſchen 

2 N, a 1 & und a 15 r. 


Lohse's Lilienmilch- 
Seife, 
die mildeſte aller Seifen, welche 


keine Schärfen enthält, die Haut 
2 und weich macht und alle 


5921) 


welche mir 


autmär gel befeitgt, a Stück (ohne 
Parfüm) 73 12 Parfüm in fü 
ofen a Stück 124 9 und 17% Gr 
LOBSE, Parfumcur, 
Königlicher Hoflieferant, 
Ber.in W., Yäzerlir. 46. 
Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3 und 
Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


meinte, durch den Scheiterhaufen Gott gefällig zu fein. Mitleidiger als die 


J vaufen, auf denen die Mär yrer langſam verbrannt warden, 
glücklichen eher von ihren Duclen erlöft wurden. In kaum 40 Jahren wurden dreizebu⸗ 
h re aa lebendig verbrannt und faft hund rt und ficbenzig tauſend mit anderen 
trafen belegt. 


Die Norddeutsche 
Hagel-Versicherungs- Gesellschaft zu Berlin 


in ihrer Branche das größte Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Ver⸗ 
ſicherungs Capital von 
Mark 133,726,276 und 12604 Mitgliedern im Jahre 1874. 
. Eine Vereinigung von Landwirthen, 
nicht gegründet, um einen Gewinn zu ur wie die Actien⸗Geſellſchaften, ſondern 
um ihre Mitglieder in möglichſt billiger Weiſe gegen Hagelgefahr zu ſchützen, empfiehlt 
fi dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Uebernahme von Verſicherungen. 
Seit dem Fjährigen Beſtehen der Geſellſchaft betrug der jährliche Durchſchnitts⸗ 
ns Kar eee inel der Oel- und Handelsgewächſe und incl. aller Nach⸗ 
e und Zuſchläge 
nur 1 — Pr 4% J, der Durchſchnittsbeitrag pro 1874 nur 22 & pro 
100 & Veꝛſicherungs⸗Summe, wovon noch 45,380 Mark dem Reſerre⸗ 
fonds überwieſen werden konnten. 

Ein gleich günftiges Reſultat hat im gleichen Zeitraum keine andere größere 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchzſt aufzuweiſen, was um fo mehr Beachtung verdient, als 
bei der Norbbeutichen keine Reductionen wegen angeblich geringeren Ertrages 
und keine Abzüge auf Stroh gemacht werden. Durch die Höhe ihres Verſicherungs⸗ 
Capitals, die große Zahl ihrer Mitglieder und ibre örtliche Verbreitung über ganz 
Norddeutſchland, gewährt die Norddeutſche mehr als jede andere Geſellſchaft, auch für 
die Zakunft eine ſichere Garantie für niedrige Durchſchnittsprämien. . 

Die Abſchätzur gen erfolgen durch Geſollſchafts⸗Mitglieder, welche in den Bezirks⸗ 
Verſammlungen von den Verſicherten gewählt werden (Tit. VI. des Statuts von 1874 
und geſchieht die Auszahlung der Entſchädigung baar und voll ſpäteſtens 4 Wochen 
nach ihrer Feſtſtellung. 8 

Zu jeder gewünſchten näheren Auskunft, ſowie zur U berſendung von Antrags⸗ 
ee und Vermittelung von Verſicherungen erklären ſich die unterzeichnete General⸗ 

gentur, ſowie die Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft gern bereit. 

Danzig, den 8. April 1875. 


Die General⸗Agentur 
Th. Busch, Gutsbeſitzer, 


Weidengaſſe 19. 
Agenturen befinden ſich in Danzig 


Pfefferſtadt No. 50, 2 Treppen. 
Büttchergaſſe No. 15 16, 2 Treppen. 


(4661 


9 Am 8. Mai erscheint in der Haude- und Spenerschen Buoh- 


handlung (F. Weidling) in Berlin, Dessaustrasse 34a; 
au 


Saling’s Börsenpapiere. IV. Theil. 


Industrie-Actien. 


40 Bogen, in Leinwand gebunden 7 Mark. 


Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. 


eröffnet feine ausgebreiteten, als heilbringend anerkannten Enolbade-Axftalten Eade 
Mai, feine kalten und warmen Seebäder am 15. Juni, 

Das St andſchloß als Kurhaus, in welchem auch Wohnungen für VBadegäſte 
fib befinden, zeichnet ſich beſonde s aus darch feine Größe, feine ent prechenden Ein- 
richtun en, feine reizende Lage unmittelbar am Meere und feine gute Reſtauration. 

Darch Früheoncerte, S randeoncerte, Reunions, Feuerwerke, Waſſer⸗ 
corſos, durch das fr undliche Theater, von ein m intelligenten Director für dieſe 
Salſon übernommen, durch ſchöne Parkanlagen auch Promenaden und den be⸗ 
rühmten Meeresſtrand, ſind den Badegäſten viele Aanehmlichkeiten und Ab⸗ 
wechſelungen geboten. c . 8 

Die auch in dieſem Jahre vermehrten maſſiven Neubauten liefern den Gäſten 
comfortabel einze ichtete Wohnungen in biureichender Auswahl zu ſoliden Preſſen; auch 
find auf der Mitade, in dem Königl. Polizei⸗Bureau daſelbſt, Größe und Preiſe der 
Wohnungen unentgeltlich zu erfahren. 

Die Eiſenbahn mündet im Badeorte ſelber. 

Jere Auskunft wird von uns gerne ertheilt. 


3090) Die Bade⸗Direetion. 


Billigite Reiſe nach Amerika! 


Sämm liche Dampferlinien von Bremen und Hamburg haben den Paſſa⸗ 


gierpreis nach Amerika 2 
um 10 Thaler erhöht. 


Dazegen beförd ere ich 
von Stettin nach New⸗Pork noch auf kurze Zeit 


(H. 0 753.) 


jeden Mittwoch für den alten Preis von 30 Thalern J. 


mt den rühmlichſt bekannten Dampfern der Natioual⸗Dampfſchiffs⸗Com pagnie 
(Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säug inge 4 Thaler) und erſuche um ſofertig⸗ 
Einſendung des Paſſage preiſes. 5 


6. Messing, Grüne Schanze 12 Stettin. 


Bad Creuzuach. 
Eröffnung am 1 Mai. 


Jod⸗ und Bromhal'ige Soolquellen, aus welchen die beilkräftige Creuznacher 
Mutterlauge bereit t wird, Eiſenbabn⸗Statſon, Romantiſche Gegend, Geſundes N ima, 
In allen Hänfern Bäder direct aus den Quellen durch Rök xen geleitet, Gele genbeir zu 
guabbäten, Tenklur an der Eliſabeth⸗Quall⸗, Alle fremden Mineralwaſſer, Molkenkur, 

nhalationen, Douchen Damrfbäder, Alle Annehmlichke ten an und in dem Kurhauſe, 
Vortreffliches Orcheßer: Capelle Mannsfeld, Leſeſäle, Billardſäle, Cor cer te. Reunions, 
Theater, Feuerwerke, Waſſec⸗Corſo ꝛc. ꝛc. Zutritt zu allen Geſellſchaften, 2 


Loge il. 
Verlag von J. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. 
Durch alle Buchhandlungen ft zu bez eben: 


Geſchichte der ſpaniſchen Proteſtanten und ihrer 
Verfolgung durch Philipp Il. 


Adolfo de Castro. 


Nach dem Spaniſchen bearbeitet 
ron Dr. Heinrich Hertz. 
Preis 1 Thlr 15 Sar. 


Philipp II. übertraf feinen Vater Carl, von dem er ber Befehl erhalten batte, die 
Keger mit aller Energie und Strenge ohne irgend welche Ausnahme zu ſtraf u, fo ſehr 
in der Verfolgung der Proteſtanten, daß er nach dem Ausſprache Cemens VIII. mehr 
Geld hergegeben bat zur Vernichtung der Ketzer, als, alle latholiſchen Könige zu⸗ 
ſammengenommen Vor Bil pps Thronbeſteigung waren die Uctheile der Inquiſition 
mild zu nennen, im Vecgleich mit denen, welche die Väter der Geſellſchaft J ſa in ihrem 
— über die Proteſtanten brachten. De Kerker der Jaqa ſitiog füllten ſich mit 

ren Opfern und zahlloſe Auto⸗da fes wurden veranſtaltet Weder Stand noch Ge⸗ 


ſchlecht wurde verfhont und die Blüthe des ſpaniſchen Adels von der Wuth der 


Glaubensrachter dahengerafft. Nicht mit der milden Ueberzeuzunz ſuchte man die Ab⸗ 
trünnigen in den Schooß der Kirche zurück führen, da der Aberw tz der ae 

ichter 
waren die das Todesurtheil vollſteckenden Henker, welche die Flammen der Schei er⸗ 
ſchürten, damit die Un⸗ 


Treffl ch, ſa gt der Verfaſſer, daß weder ein Nero noch ein Domtitian 
dieſen Philipp an Grauſamkeit übertreſſen habe. Der Genius der Menſchheit verhüllt 
ſein Ber bei dem Auflodern der Scheiterhaufen, auf denen Tauſende für ihren 
Glauben büßen mußten und die, in den flammen erſtickend, nichts Anderes vorzubringen 
hatten, als ihren Mördern die gö tliche Verzeihung zu erflehen. 


200 Etr. Roggenkleie 


Eiſeubahnſchientn 


in Senzwecken offerirt billigſt in be 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 
3820) Milchkaunengaſſe 14. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck efferirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5 
E. R. Krüger, Alſt. Or. — 10. 


Haädern⸗Groß⸗ 
Handlung 


Ed.Wasservogel 
in Cöslin. 

Einkauf von ſortirten und unſortirten 

Hadern zu zei gemäß höchſten Preiſen. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft und eriaubt ſich Stallſchrerung zu 


empfehlen 
5227) die Woll⸗ Handlung 
von 
M. Jacoby, 
25 Königsberg i. Pr. 
FE Kräftige Sr 


Repfohen- Bilanzen 
empfich:t die Handelsgärtnerei von 
5827) G. Sanke, Langgarten 27 


Trockene eſcheneund 


rüſterne Bohlen, 


3% Zoll ſtark, fehle frei und ohne Kern, 

mit Angabe des bill gſten Preiſes frei Berlin, 

werden in großen Poſten gekauft. 
Adreſſen sub J. L. 4770 befördert 

Rudolf Mosse in Berlin SW. 

Fine fait neue, erſt 1 Jahr berugte, 
7—3 Fuß tiefgehende 


Torfſtechmaſchine 


ſoll wegen Verkauf des Torfſtichs zu einem 
annehmbaren Pre fe verkauft werden Neu⸗ 
Schottlaud 7 bi La 


{ ugſuhr 
Eine Wood ſche Mäh maschine zu ver⸗ 


kaufen Krtterhag r.aſſe 11/12. 


ſind in verkaufen Schulzengaſſe No. 2. 
ſehr gut erhaltene zweimännige 
K ppkarren find im Ganzen, auch 
gethrilt, zum billigen Preiſe 

Laſto di? No. 4 zu verlaufen. 
100 ſtarke Hammel, 4 bis 6⸗ 
jährig, noch der Schur zu haber 
in Liſſan bei Prauſt. (5776 
n Wittomin bei Kl. Katz find 50 ftarfe 


bereits geſchorene Hammel zu 
verkaufen (5887 


== 300 April⸗Lämmer, 
575 Jährlinge, 150 Zeit: 


Rambouillet : Kreuzung, 
hammel, wegen Aenderung in der 
Vieb haltung verkäuflich. 5337 
imdars-Kl. Maſſow 


Güter jeder Grüße 


weiſet zum Kauf nach £ 
©. Emmerich, 
Marienburg. 
chufs Erbſchaffsregulfrun nd w 
Will ns, die Grundſtücke Brotwen No. 6 
und Gr. Weſiphalen No. 21, welche zu- 
ſammenhängend find und ein Arzal von 260 
orgen umfaſſen, mit todtem ur d lebenden 
Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Aus ſaat 70 Scheffel Weizen, 70 Sch ffe 
Roggen, 50 Scheffel Her und 60 Scheff I 
Gerſſe; der übrige Theil iſt mit Klee und 
Hackfrüchten beſtellt. Käufer, die darauf 
refloktiren, wollen ſich baltigit melden. 
Bratwin bei Grandenz, 22. April 1875. 
Die Wollert'ſchen Erben. 


Gelegenheits⸗Kauf 


eines ſchön gelegenen 


Gütchens "r 


% Meilen von der Sadt und Eiſen⸗ 
bahn (Oſttahn Dirſchzu-Beomberg), ber 
an der Chanffee, Flaß und kön gl. Forſt. 
Areal 224 Morgen, davon 50 Morgen 
gute Wieſ n. Das errſchaftliche Wohn: 
haus maſſiv und ſehr ſchön erbaut, 
Scheune ganz neu, Stall reparatmbedürftig⸗ 
Abgaben gering, ſchuldenfrei, fell bi: 
ſonderer Verhäl n ſſe wegen ſchleunigſt 
für den enorm 100271 Preis von 
7000 Thlr., be 20005 bir. Anzahlung, 
verkauft werden durch (5325 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänukengaſſe No. 33. 
In meinem Haufe, Marktplatz 2, im fre 
quenteſten Theile rer Stadt gelegen, be 
abſi vtige ich einen Laden, zu jeder Branch 
paſſend, ei zuricht n. wobei auch auf Wunſch 


or 


des Mieihe,g Privatwohnung und große zu; 


Speicherräume abgeben kann. fi 
lerauf Reflecktrende wollen ſich arfäl 
Loft bald an mich wenden; alsdann werd 
ich, nach U bereinkunft, den Faden nach Be⸗ 
quemlichkeit des Mic thers ein ichten laſſen. 


J. Heymann, 


5757) Graudenz. — 


Bitte nicht zu über ſchen! 

E. unterricht. Dame i d. 40 r Jahren, 
aus gut. Familie, ſucht Auf n'balt a. d. 
Lande i. e. gebildeten und gut ſitnirten 
Guts beſitzerfamilie. Euweder gegen 
170 Thle. jährl. Penſion, oder gegen freie 
Station, wogegen fle i. d Hansyalt. tbätıg 
fein oder Muſikunterricht ertheilen nächte. 
Auch iſt fie geſchickt im Arrangicen u Tu⸗ 
ſchneiden von Kindergarderobe. Ob mit 
oder ohne Ge zalt, oder gegen Entrichtung 
obiger Penſion iſt einerlei. 

Off. sub G. M. an die Naz'ſche Buch ⸗ 
hand lung in Marienwerder. (5660 


Ein Haus zu kaufen wird von ein 


u 
Beamten gegen jährl. Abzahlung von 


600 Mk. gewünſcht. Sollte J 


geben wollen, d. möge ſ. Adr. m. näh Ang. 
i. d. Exped. d. Ztg. unter No. 3932 abgeben. 
Ich beabſichtige mein Grundſtück zu 
verkaufen, 

in welchem ſeit 23 Jahren — bis auf den 
heutigen Tag — Liqueur⸗ und Eſſig⸗ 
Fabrik betrieben wird, wozu ein geräus 
miger Hof mit Ausfahrt und ein waſſer⸗ 
reicher Brunnen gehören. 

Die Laze dieſes Grundſtücks iſt nach 
mehreren Seiten hin frequest, fo daß es 


Ah zu größeren Unternehmungen wohl 
eignen würde. 2794 
Thorn. Lonis Horſtig. 


Zur Anlage eines photo- 


graphiſchen Ateliers wird auf 
der Rechtſtart ein in gutem baulichen Zur 
Aande kefi e wliches, herrſchaftlich einge⸗ 
richtetes Grundſtück mit Hinterhaus 
baldigſt zu kaufen geſucht. Gef. Off. u. 


„Helrathsgeſuch. 


err von Ad 1 (Baren), Haupt⸗ 


mann und. Compagnie⸗Chef in ſchwediſchen 


Dienſten, in den beſten Jahres, von kräftiger 
Conſtitution und ongenebmem Aeußern. 
ſucht, aus Margel an Damenbekanntſchaft 
ſich auf dieſem Wege zu v rbeirathen. 
Da nen, Mädchen oder Wittwen iu mittleren 
Jahren mit einem Vermögen von 30- bis 


10% 0 Thalern, welche auf dieſe rerlle Offerte 


zu reflactiren beabſichtigen bel eben ihre 
Abreſſen sub J. V. 4858 an die Aanoncen⸗ 
Erpedton von Rudolf Mosse in 
Berlin S. W. einzuſenden. 

Digcrelion Ehrenſache. 


5 5 


BL 


2 


Eine deutſche Feuer⸗Verſiche⸗ 

rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

ſucht für deu hieſigen Ortthätige 
Agenten. 

Adr. w. w. 5926 i. d. Exp. 

5 d. Z g. erbeten. 


EIER 7 2 


30er Jahren, verheirathet, der de Provinzen 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Pommern und einen 
Theil von Poſen bereiſt hat, wünſcht per 
ietzt oter fpärer für ein eiſtungefäbiges, 
reſpectables Handlungshans die ? eifeftelle 
arzımebneen.  Brima Referenzen ſtehen 
demſelden zur Seite. Gef. Off. w. i 
Exp d Sta. u. No. 5931_erberen. 


Fir ein feines literariſches Unter: 
nehmen werden lüchtige 


Reiſende 


geſucht, welche ſich in beſſe en be el zu 


bewegen wiſſen, und bereits längere 

dieſer Brauche gearbeitet haben. 
Offerſen sub 

Rudolf Mosse, Berlin, S. W. 


„ Fedarbeſter 


M. Dohrn, Ingenieur. 


Ein Hoſverwalter 


und ein Eleve (ohne Penſionszahlung) 


aus g bildeten Familien, können ſofort 


eintreten auf dem Rittergzute Wiſſulke bet 


Dt. Crone. (5528 
Ein junger Mann, flot er Verkäufer, 

der po niſchen Sprache mächtig, mit 
der doppelten Buchführung und Correſpon⸗ 


denz vertraut, wird für's Eiſenwaaren⸗ N . 


Gſchäft zum 1. oder 15. Mai geſucht. 
Herrmann Reiss in Graudenz. 


Ein Wirthſchafs⸗Elebve 


ſindet auf einem hochenltivirten Bren⸗ 
nereigut, mi Benfionszahlung, freund⸗ 


liche Aufnahme. 
Wo? ſagt die Expedition dieſer 


Zitung unter No. 5733. 
(Enn in der doppelten Buchſü ſrung rou⸗ 


t nitter junger Maun findet in einer 


größeren Weinhandlung ein r Propinzial⸗ 
ſtadt vertheilhaftes Engagement. Näheres 
Tiſchlergaſſe No. 67 im Gomtoir. 


Die Inſpector⸗ 
Stelle in Gr. Paglau bei 
Schöneck if ſofort zu be⸗ 
ſetzen 6877 


Tine bewährte 


Erzieherin, 


gut empfosten, noch in Stellung. wünſcht 
zum 1. Juli c. ein anderes Eagagement. 
Adreſſen unter F. W. B. Kleinkru 
poſtlagernd. (588 
Ein junger Mann, Comtoixriſt, mit 
Buchführung und Correſpondenz 
vertrau, ſucht eine neue Stelle. 
Ad eſſen unter 5787 i. d. Exp. 


d. Ztg. erbeten. 

Ea von 4 big 5 Zimmern 
nebſt Zub:hör, womöglich ſogleich ‚bi = 

zi hbac, wird geſucht. Adieſſen mit unn ke 

des Peiſes wirden unter No. 5779 durch 

ie Exped d. Ztg. erbeten. 


Zingler’s Höhe. 


Sonntag, den 2. Mai: 


Grosses Concert, 


zus „führt von der Capelle bes 4. ofipreuf. 
Grensd.- Rat No. 5 unter Leitung ib:c# 
Sapellmeits,8 Herrn Kilian. 
Antang präciſe 4 Uer Ende 8 Uhr. 
Entree 3 Am Kinder 1 Yu 
5523) : Lipindfi. 
30 eilen. De. gr. . au! — „Vera. w. 
D. m. at.!“ 2 


— 


ö dner, 
Dru us * n N afew ans 
ia Dauzia 


1 ü emand unter 
d. Beding. fein Haus in ſichre Hände über⸗ 


ſeiſestelle-Geſuch. 


Ein rominirter Kaufmann in den N 


%: d. 


ei in 
J. F. 4418 befördert 


5 


